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Bis nach Schottland hinauf
Deutsche Kampfverbände im rollenden Einsatz gegen England

Berlin , L Dezember
Nach beim Oberkommando der Wehr¬

macht vorliegenden Meldungen belegten in
der Nacht vom 29. zum 36. November starke
deutsche Kampfverbände im rollenden An¬
griff London mit Bomben schwersten
Kalibers . Die Wirkung war nach Beobach¬
tungen der Flugzeugbesatzungen beträcht¬
lich . Wie der Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht vom Samstag meldet , er¬
streckten sich die Großangriffe der deut¬
schen Luftwaffe bis nach Schottland
hinauf .

Trotz der strengen Zensurvorschriften
lassen Nedyorker Berichte aus London die
Wucht erkennen , mit der die deutsche Luft¬
waffe ihre Angriffe auf die Rüstungs - und
Wirtschaftszentren der britischen Haupt¬
stadt in der Nacht zum Samstag durch¬
führte . So meldet »United Preß «, daß in den
Abendstunden des Freitag deutsche Bomber
» in unaufhörlichem Strom « über London
eintrafen und Hunderte von Brand - und Ex¬
plosivbomben abwarfen . Bald nach dem
abendlichen Luftalarm , der früher als sonst
ertönte , so heißt es in der Meldung , durch¬
brachen Angreifer aus allen Richtungen
kommend , den Sperrfeuergürtel . Hunderte
von Brandbomben fielen auf einen
» Distrikt « und riefen wütende Brände her¬
vor . »International News Service « meldet ,
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Die Elsasser bei Dr. Gutterer
Empfang im Propagandaministerinm

B e r 1 i n , 1 . Dezember
Die Mitgefangenen des von den Fran¬

zosen ermordeten elsässischen Freiheits¬
kämpfers Karl Roos , die im Juli von der
deutschen Wehrmacht befreit wurden ,
waren Sonnabend mittag Gäste des Reichs¬
ministers für Volksaufklärung und Pro¬
paganda .

Reichsminister Dr . Goebbels ließ seine
Gäste durch seinen Mitarbeiter Ministerial¬
direktor Gutterer begrüßen , da er sich
selbst auf einer Dienstreise befindet . In
herzlichen Worten unterstrich Ministerial¬
direktor Gutterer die Verdienste der elsäs¬
sischen Heimatkämpfer . Der frühere im
Reich bekannte Hauptschriftleiter Paul
Schall der » Elsaß - Lothringer - Zeitung « gab
der Genugtuung Ausdruck , daß die El -
sässer und Deutsch - Lothringer nicht vom
Reich erobert werden mußten , sondern be¬
freit werden konnten , weil sie die Einheit
mit dem deutschen Volk gewahrt haben .

Lufttorpedoangritfe abgewehrt
Britische Torpedos verfehlten ihr Ziel

Berlin , 1 . Dezember
Im Laufe des Freitagnachmittag versuch¬

ten englische Torpedoflugzeuge in der Nord¬
see wiederholt deutsche Dampfer mit Tor¬
pedos anzugreifen . Durch rechtzeitiges gut¬
liegendes Abwehrfeuer der Kriegsfahrzeuge ,
die die Dampfer sicherten , wurden die eng¬
lischen Flugzeuge bei jedem ihrer mehrmali¬
gen Angriffsversuche zum Abdrehen ge¬
zwungen . Sämtliche abgeworfenen Torpedos
verfehlten ihr Ziel . Dieser Erfolg der Artil¬
leristen unserer Sicherungsstreitkräfte ist be¬
sonders erfreulich . Die verhältnismäßig lang¬
samen Ziele , wie sie Handelsschiffe darstel¬
len , bieten für Torpedo -Flugzeuge gute Ziele .
Umso mehr beweist die Tatsache des Vorbei¬
laufens der Torpedos , daß der Gegner ge¬
zwungen wurde , seine Torpedos in aussichts¬
loser Entfernung vom Ziel abzuwerfen .

wangscMngwai -Reg &rung anerkannt
Abkommen Tokio -Nanking unterzeichnet

E . V . Kopenhagen , 1 . Dezember
In der chinesischen und japanischen Presse

wird nach Meldungen aus Schanghai und
Tokio der Unterzeichnung des Vertrages , in
dem Japan die chinesische »Nationalregie¬
rung « unter WangscRingwai anerkennt ,
große Bedeutung beigemessen . Tokio steht
völlig unter dem Eindruck des feierlichen
Staatsaktes , der * am Sonnabend in Nanking
vorgenommen wurde . In politischen Kreisen
bezeichnet man den Vorgang als das bis¬
her wichtigste Ereignis während der Tätig¬
keit Japans an der Neuordnung des ostasia
tischen Raumes . Das Abkommen zwischen
den beiden Mächten ist mit seiner Unter - j
Zeichnung in Kraft getreten .

die Zahl der Angreifer nahm ständig zu . Die
Wellen folgten in Abständen von etwa zwei
Minuten die ganze Nacht hindurch . Auch
von der Themse -Mündung werden heftige
Angriffe berichtet .

»Nya Dagligt Allehanda « meldet , London
habe wieder eine seiner »richtigen « Bom¬
bennächte erlebt . Allein ein einziges deut¬
sches Flugzeug habe Hunderte von Brand¬
bomben abgeworfen . Ist schon in diesen Mel¬
dungen deutlich der Zensurterror Chur¬

chills zu spüren , der jede Angabe von Ein¬
zelheiten verbietet , so meldet Reuter noch
versteckter und bleibt bei seinen täglichen
lächerlichen Angaben von »Schäden an Ge¬
bäuden « . Immerhin muß aber auch die Lon¬
doner Nachrichtenagentur trotz der übli¬
chen Bagatellisierungsversuche zugeben , daß
es sich um »einen der heftigsten Angriffe «
gehandelt hätte , die London seit langem er¬
fahren hätte . »Zahlreiche Brände « seien ver¬
ursacht worden .

Wieder Erfolge gegen Geleifzüge
Planmäßige Zerstörung von Kamplanlagen im Küstengebiet von Dover

Berlin ,̂ 30. November
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
In der Nacht zum 29. November und am

29. November war London wieder das Ziel
von Vergeltungsangriffen der Luftwaffe .
Es wurden umfangreiche Brände In den
Victoria -Docks , sowie im Südwesten Lon¬
dons beobachtet . Starke Kampffliegerver¬
bände belegten in rollenden Nachtangriffen
militärische Ziele in der Hafenstadt Liver¬
pool , sowie die Dockanlagen des gegen¬
überliegenden Birkenhead mit Bomben ,
darunter eine große Zahl schwersten Kali¬
ben . Gewaltige Explosionen nnd Brände in
den ausgedehnten Lagerhäusern erleuchte¬
ten weithin die Nacht Auch andere kriegs¬
wichtige Ziele in Schottland , sowie in Stid -
nnd Mittel -England , wie Birmingham ,
Bristol , Portsmouth nnd Southampton wur¬
den mit zahlreichen Bomben angegriffen .

Südlich von Lizard Point griffen Kampf¬
flugzeuge einen Geleitzug an und beschädig '
ten ein Handelsschiff durch schwere Bom¬
bentreffer . Britische Häfen wurden weiter
vermint . Am Nachmittag des 29. Novem¬
ber setzten Fernkampfbatterien des Heeres
die planmäßige Zerstörung von Kampfan '
lagen im Küstengebiet von Dover mit be¬
obachteter Wirkung fort . Fernkampfbatte -
rlen des Heeres und der Kriegsmarine be¬
schossen Dampfer und Geleitfahrzeuge am
Ostausgang des Kanals .

Durch Angriffe britischer Flugzeuge in
Nord- und Westdeutschland in der Nacht
zum 30. November wurden ausser oiner
kleinen Fabrikanlage wieder mehrere
Häuser beschädigt , zwei Personen schwer
und mehrere leicht verletzt . Vier feindliche
Flugzeuge wurden gestern abgeschossen , da¬
von zwei im Luftkampf , zwei durch Flak '
artillerie . Zwei eigene Flugzeuge werden
vermißt .

England spielt mit neuen Garantien
Unterstaatssekretär Butler über Londons Haltung gegenüber Bulgarien

Berlin , 1 . Dezember
Unterstaatssekretär Butler vom britischen

Außenamt hat die Haltung Englands gegen¬
über Bulgarien soeben in einer Weise präzi¬
siert , die in krassem Gegensatz steht zu den
politischen Möglichkeiten , die England heute
und erst recht am Ende des Krieges noch
gegeben seien . Unterstaatssekretär Butler hat
bekanntlich erklärt , daß England — bei
entsprechendem bulgarischen Wohlverhal¬
ten im Sinne der englischen Interessen — in
der späteren Friedensregelung gerne sicher¬
stellen wolle , daß die Unversehrtheit und
Unabhängigkeit Bulgariens voll und ganz
respektiert würden . Derartige Erklärungen
und Ankündigungen gehen völlig über die
Tatsache hinweg , daß der englische Einfluß
im europäischen Südosten endgültig aus der

politischen Entwicklung und Gestaltung die¬
ses Raumes ausgeschaltet sei . Wenn die
» Times « meinen , daß die Ankündigung But¬
lers eine gute Wirkung in Bulgarien und im
ganzen Südosten haben werde , so ist man
davon überzeugt , daß britische Garantien
nach den bisherigen Erfahrungen immer nur
eine kompromittierende und den Inter¬
essen des betroffenen Landes keineswegs
günstige Wirkung hatten - Ganz abgesehen
von solchen Erwägungen dürfte eine Garan¬
tie der bulgarischen Integrität auch wohl
kaum in die Konzeptionen Bulgariens hinein¬
passen , da sie im Gegensatz zu der gerade
jetzt in der bulgarischen Presse laut gewor¬
denen Forderung nach einem Zugang zum
ägäischen Meer ein Bekenntnis zu den be¬
stehenden Grenz Verhältnissen einschliessen
würde .

ff -Obersturmbannführer Mnrer während
seiner Ansprache anf dem Empfang des

Beicnssportführers
(Photo Jost )

MTjhr

Der Reichsstudentenfühiej i >r . Scheel eröffnete den Z. Kneeslehiting des Langemarck -
studiums in Heidelberg . Auf unserem Bild schreitet der Beichsstudentenführer die Front
der Langemarckstudenten ab . (Weitbild )

Jungelsässer
Straßburg , 1 . DezembeA

Oft und immer wieder treffen wir in der
Tageszeitung , in der Literatur , in amtlichen
Dokumenten auf das Wor * »Altelsässer « . Es
ist ein Begriff und will sagen , daß der frag¬
liche Mensch einer Familie entstammt , die
seit vielen Generationen ihren Wohnsitz
zwischen Rhein und Vogesen hatte und fast
durchwegs elsässisch versippt war . Der Alt-
elsSsser besitzt , wie die Angehörigen jedes
anderen deutschen Stammes , seine eigene
Mundart , sein eigenes Brauchtum und seine
eigene Mentalität , die ihre Wurzeln zum
überwiegenden Teile im gesamtdeutschen
Wfesen haben und auch dorthin wieder ein¬
münden . Kurz , der Altelsässer bildet den
blutmäßigen Kern der Bevölkerung , die
ihren Sitz zwischen St . Ludwig und Lauter¬
burg hat .

Aber es gibt auch Jungelsässer . Und diese
Tatsache ist gerade im Elsaß weniger be¬
kannt als man annehmen sollte und gar
nicht so selbstverständlich , wie sie klingt .
Ihre Vorfahren haben bis auf eine oder
zwei Generationen nicht im Elsaß gewohnt ,
sind vielmehr als junge Menschen , etwa
nach 1870 , in die damaligen Reichslande
eingewandert , haben sich hier mit ihren
Familien niedergelassen oder erst einen
Hausstand gegründet und sahen , manchmal
sogar mit einiger Verwunderung , wie schon
nach wenigen Jahren ihre Siebenjährigen
ein solch perfektes »Elsässerditsch « spra¬
chen , als seien sie die direkten Nachkömm¬
linge der alteingesessensten Geschlechter .
Niemand konnte , wenn er diese » Kneckes «,
die genau so aussahen wie andere , betrach¬
tete , unterscheiden , ob der Vater von der
rechten oder linken Rheinseite , ob von dies¬
seits oder jenseits der Lauter stammte . Und
die um dje letzte Jahrhundertwende gebore¬
nen Nachkömmlinge dieser » Kneckes « hätten
sich wahrscheinlich im breitesten Dialekt
einen allenfallsigen Vorwurf , nicht landes -
heimisch zu sein , verbeten .

Es hätte wohl auch kein Mensch eine
derartige Frage , die nur dazu angetan
gewesen wäre , natürlichem Wachstum eine
unvernünftige Schranke zu setzen , aufge¬
worfen , wenn es nicht im Elsaß selbst
damals eine Wetterle - Klique und hinter ihr ,
jenseits der Vogesen , einen nie erlöschen¬
den , mit aller Gewalt geschürten Revanche¬
gedanken gegeben hätte . Das heran¬
wachsende junge Elsaß , das im deutschen
Gleichschritt hinter deutschen Fahnen
marschierte und für die Trikolore immer
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.Zerstörertlottme llarvik"
Neue Flottille in Dienst gestellt

Berlin , 1 . Dezember
Aul Befehl des Führers hat eine neu in

Dienst gestellte Zerstörerflottille der Kriegs¬
marine den Namec »Zerstörerflottille Nar-
vik « erhalten .
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mehr das Verständnis verlor , war diesen
Herrschaften ein Dorn im Auge .

Dann kam der Weltkrieg und dann der
deutsche Zusammenbruch . Und riesen¬
groß erhob sich , von westlich beeinflußten
Klüngeln aufgeworfen , in jenem unseligen
November 1918 die Frage : Wer ist in die¬
sem Lande Altelsässer , wer Deutscher ? Mit
einer Raffinesse sondergleichen wurde durch
diese Fragestellung ein deutscher Volksteil
gegen das Gesamtvolk ausgespielt . Und
zwei Generationen Jungelsässer wurden
quälerisch vor die Wahl gestellt , entweder
dem Land ihrer Väter oder jenem ihrer
Vorväter abzuschwören . Die »Prozedur «
endete mit der Abschiebung von 300 000
»Unerwünschten « nach dem Reich , unter
denen sich in buntem Verein Altdeutsche ,
viele viele Jungelsässer und sogar — Alt¬
elsässer , die dem blinden Wüten der fran¬
zosischen Behörden zum Opfer gefallen
waren , befanden .

Man rühmt dem Elsässer als eines der her¬
vorstechendsten Wesensmerkmale seine starke
Verbundenheit mit der Heimat nach . Die
wechselnde politische Zugehörigkeit des Lan¬
des bald nach Osten , bald nach Westen haben
ein übriges getan , dieses Heimatgefühl noch
zu vertiefen . Das ging soweit , daß man es
dem Elsässer bis in die jüngste Gegenwart
nicht verargen konnte , wenn er nur eine
Heimat , kein Vaterland zu haben glaubte .
Das andersstämmige , französische Volk
konnte ihm natürlicherweise nie Vaterland
werden , nach dem eigentlichen Stammland
aber waren gewisse lebendige Quellen oft
lange verschüttet ,

Elsaß und Elsässer lebten so ein in sich
zurückgezogenes Leben zwischen den Rei¬
chen . Unverkennbar ist manches von dieser
Haltung aber auch auf den Jungelsässer
übergegangen , das ewige Heimweh nach der
elsässischen Scholle , sein zähes Festhalten
an der elsässischen Mundart , das Elsaß als
Heimatbegriff überhaupt Allerdings , der
Weg von der Heimat ins Vaterland ist auch
ihm nicht geschenkt worden . Der Jung¬
elsässer , der als gebürtifer Reichsländer
vor zweiundzwanzig Jahren mit wehem
Herzen über den Rhein zog und kurz vor
Appenweier vom Fenster des Flüchtlings¬
zuges aus mit verbissenen Lippen das
Münster in nebliger Ferne entschwinden
■sah , hat diesen Prozeß , damals nicht ohne
ftinige Geburtsschmerzen , ebenfalls kennen
gelernt . Er tauschte seine Heimat gegen
ein unbekanntes , zusammengebrochenes
Vaterland ein .

Soll man erzählen , daß die Weimarer Re¬
publik aus diesen und jenen Gründen viel¬
fach für die elsässischen Heimkehrer nicht
das richtige Verständnis aufbrachte ? Daß
mancher dieser Jungelsässer sich sein « Zu¬
gehörigkeit zum deutschen Volk regelrecht
erkämpfen mußte , daß er in vielen Lebens¬
lagen als »Zugewanderter « allein stand oder
gar in völliger Verkennung der Sachlage von
der Bevölkerung des Binnenlandes als »Halb¬
franzose « angesehen wurde ? Es klingt das
heute wie ein Märchen aus längst vergange¬
nen Tagen und das neue Deutschland schüt¬
telt den Kopf über derartige » Treppenwitze
der Weltgeschichte «. Aber — es war einmal
so . Und dem Jungelsässer ging es damals ,
wie es allen Elsässern In dergleichen Le¬
benslagen , namentlich in jungen Jahren , zu
gehen pflegt und was dieser Tage eine
Altelsässerin in treffende und reizende Worte
kleidete : »Er fremdelt «.

Mehr als zwanzig Jahre sind seither ver¬
gangen . Aus der jungen Generation von da¬
mals sind Männer geworden , die ihre Kraft
dem Wiederaufbau des endlich gewonnenen
Vaterlandes gewidmet haben . Mit fast ungläu¬
bigem Staunen haben auch sie den Siegeszug
der deutschen Heere verfolgt , sie haben um
ditf Unversehrtheit ihrer elsässischen Heimat
gebangt und vielfach selbst den grauen Rock
getragen oder nochmals angezogen . Und
haben keinen Augenblick gezaudert , sich und
ihre Erfahrungen dem Wiederaufbau der al¬
ten Heimat zur Verfügung zu stellen .

Dr . Ludwig Grösser

Zwischenfälle Siam-lndochina
Mehrere Personen getötet

O . Seh . Bern , 1 . Dezember
Nach amerikanischen Meldungen aus Indo¬

china und der Hauptstadt Thailands haben
sich in den letzten Stunden ernste Zwi¬
schenfälle zwischen Indochina und Siam
zugetragen . So wird aus Hanoi von den fran¬
zösischen Behörden Indochinas erklärt , daß
viele siamesische Flugzeuge eine bedeutende
Straße in Indochina in der Nähe der
Grenze Thailands bombardiert hätten . Meh¬
rere Personen seien getötet und verletzt
und einige Häuser zerstört worden . Als Re¬
pressalie sei der thailändische Grenzort
Lakhon mit Artillerie beschossen worden .
Nach einer Meldung aus Bangkok haben die
Behörden Thailands verfügt , daß alle fran¬
zösischen Staatsbürger innerhalb von
24 Stunden gewisse Grenzprovinzen Thai¬
lands zu verlassen hätten .

Zwei Luftgeschwader gegen Griechenland
Zahlreiche Flugzeuge abgeschossen — Italienische Gegenangriffe

B o m, 30. November
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Sonnabend hat folgenden Wortlaut :
An der griechischen Front haben unsere

Truppen feindlichen Angriffen hartnäcki¬
gen Widerstand entgegengesetzt und an ei¬
nigen Stellen wirkungsvolle Gegenangriffe
lokalen Charakters unternommen . Beson¬
dere Erwähnung verdient die Division Fer -
rara und das Kavallerieregiment Guide .
Zwei Iiuftgeschwader wurden während des
ganzen Tages zu Bomben - und Spreng¬
granaten - sowie MG-Angriffen gegen die
bei den in Gang befindlichen Operationen
an der albanisch - griechischen Front inte¬
ressierenden Ziele eingesetzt . Militärische
Anlagen , Strafienknotenpunkte , Trappen -
zusammenziehungen und feindliche Stel¬
lungen wurden wiederholt voll getroffen .
In Policani wurden Truppenabtellungen
wirkungsvoll unter GM-Fener genommen .
Auf der StraBe westlich von Sajada wur¬
den Zeltlager und Kraftwagen im Tiefflug
angegriffen und wirkungsvoll getroffen .
Ueber Shkore wurden drei unserer Bomber
von neun feindlichen Flugzeugen vom Glo-
ster -Typ angegriffen . Nach lebhaftem
Kampf wurde ein feindliches Flugzeug ab«

geschossen . Alle unsere Flugzeuge sind zu
den Stützpunkten zurückgekehrt

Am 27. wurden von unseren Jägern in
Lnftkämpfen drei feindliche Flugzeuge
vom Gloster - Typ und eines vom Blenheim -
Typ abgeschossen , dessen Besatzung ge¬
fangen genommen wurde . Drei eigene Flug¬
zuge sind nicht zurückgekehrt Während
einer Aufklärung in der Nähe von Malta
haben unsere Flugzeuge schon aus grofler
Entfernung das Lodern eines ausgedehn
ten Brandes festgestellt , der bei der gestern
gemeldeten Bombardierung von La Valetta
verursacht wurda .

In Nordafrika haben unsere Flugzeuge
Artilleriestellungen in der Zone von El Da-
waia und Wadi Halazin ($i und 190 km öst¬
lich von Sidl Baranl ) wiederholt mit MG-
Feuer bestrichen . Feindliche Flugzeuge ha *
ben erfolglos Bomben auf Sidl Baranl ab¬
geworfen . In Ostafrika haben unsere Flug¬
zeuge feindl iche Kraftwagen in der Zone
von Menze (nordwestlich von Gubb«) mit
Sprengbomben belegt und dabei zwei
Brände hervorgerufen . Feindliche Bomben¬
angriffe auf Cheren haben leichte Schäden
angerichtet Bei MG-Angriffen auf den Ha¬
fen von Assab wurden sechs Personen ver¬
wundet

30000 FahrKiiomeler zurückgelegt
Korpsführer Hühnlein besichtigt NSKK. -Transportstandarte Speer

Berlin , 1 . Dezember
Heute vormittag tritt die vom westlichen

Operationsgebiet zurückgekehrte NSKK .-
Transportstandarte Speer mit 250 Lastkraft¬
wagen und Panzerschleppern unter ihrem
Führer NSKK . -Oberführer Nagel , auf dem
Olympischen Platz vor dem Reichssportfeld
zu einer Besichtigung durch Reichsleiter
Korpsführer Hühnlein an .

Nach der durch den Krieg bedingten vor¬
übergehenden Stillegung der Arbeiten zur
Neugestaltung der Reichshauptstadt hat
Generalbauinspektor Prof . Speer die
Planung und Ausführung zahlreicher
wehrmachtswichtiger Bauten in allen Tei¬
len des Reiches übernommen . Die Vielseitig¬
keit und Größe dieser Aufgabe machte es
nötig , ihre transportmäßige Bewältigung
von vornherein durch die Aufstellung be¬
sonderer Transportkolonnen zu sichern ,
deren Fahrer neben einem hohen Maß

soldatischer Disziplin über entsprechende
Vorkenntnisse verfügten und die vor allem
einer straffen , befehlsgewohnten Führung
unterstanden . Der Körpsführer Hühnlein
verfügte , dem Wunsche des Generalbau¬
inspektors stattgebend , die Aufstellungeiner besonderen Einheit , die den Namen
» NSKK .-Transportstandarte Speer « erhielt .

Als am 10 . Mai dieses Jahres die großeOffensive im Westen begann , wurden Ein¬
heiten der NSKK .-Transportstandarte ' aus
dem ganzen Reich zusammengezogen und
als geschlossener Verband sogleich für den
Munitionsnachschub eingesetzt . 30 000 Fahr¬
kilometer — davon 20 000 unter Feindein¬
wirkung unmittelbar im Operationsgebiet —
wurden zurückgelegt , und manchen NSKK .-
Mann deckt Frankreichs Erde .

Nach dem Waffenstillstand von Com-
piegne erhielt die NSKK.-Transportstandarte
Speer im Kampfe gegen England , eine neue ,
gleichgeartete Aufgabe .

■ffouuä^ M*
»Es ist lächerlich , auf solche Geschichten

zu hören , die sagen , die Nazis hätten
Schwierigkeiten , um dabei unseren eigenen
nicht in die Augen zu sehen . Unsere Kriegs¬
anstrengungen können überhaupt nicht mit
denen Deutschlands verglichen werden .« —
Soweit ist es also schon in England , daß
Churchills Illusionspropaganda selbst von
seinen eigenen Leuten kritisiert _

wird , wie
diese Erkenntnis der »Daily Mail« beweist .

*
Auch die amerikanischen Korresponden¬

ten beklagen sich über den Zensurterror
der Londoner Plutokraten . Für den Feind
bedeute es keine Hilfe , so schreibt der Be¬
richterstatter von »New York Sun «, wenn
man eingestehe , was er bereits wisse . Es
rufe aber Verdacht und Aerger im eigenen
Lande hervor , wenn die Beobachtungen der
Bevölkerung in verdrehten Berichten ent¬
stellt würden . — Wohlgemerkt , das schreibt
eine amerikanische Zeitung !

*

England hat seinen neuen Club . Es ist
der Club der alten Ladies , der bereits Hun¬
derte von Ortsgruppen zählen soll . Diese
organisierten alten Damen der britischen
Society sammeln abgebrannte Streich¬
hölzer , um dadurch dem täglich steigen¬
den Mangel an Holz zu begegnen . — Wir
empfehlen den kriegsbegeisterten Englän¬
derinnen , auch noch Haarnadeln zu sam¬
meln , um den Metallbedarf für die stark
geschwächte britische Floate zu decken .

*
Nicht nur das englische Volk , sondern

auch die Völker in den übrigen Teilen des
sinkenden Empire müssen den Krieg für
England . bezahlen . So erklärte der kana¬
dische Arbeitsminister , daß die Arbeits¬
woche nun um vier Stunden verlängert
und eine besondere Bezahlung für Mehr¬
arbeit abgeschafft werde . In Indien wurde
die Einkommensteuer um 25 % erhöht . —
Churchills Teufelssaat geht auf im gan¬
zen Empire .

Der in der Hauptsache von jüdischen
Emigranten geleitete Londoner Rundfunk
erlaubte sich neuerdings ein gemeines Bu¬
benstück , das nur einem jüdischen Hirn
entspringen konnte . In einer der letzten
Sendungen erklärte solch ein Judenlümmel ,
nach Kriegsende würde in Holland der
»Unbekannten Kuh « ein Denkmal errichtet ,
da angeblich nur Kühe von britischen Flie¬
gerbomben getroffen würden . — Was wird
wohl Wilhelminchen zu diesem Geseires sa -
»en , die ihr Volk im Frühjahr diesen » Gent -
lemen « auslieferte ?

*
Die »Daily Mail« , die dem kürzlich ver¬

storbene Lord Rothermere gehörte , ver¬
öffentlichte am 14 . November 1933 ein Bild
mit der Unterschrift : » London von '
Schrecken geschlagen — die Prophezeiung
eines Zeichners auf dem Kontinent über
einen Luftangriff auf den Sudgate Zirkus
im flachsten Krieg « . Auf dem Bild sieht
man riesige Brände , eigestürzte Mauern
usw . — Die Kriegshetzer fühlten sich da¬
mals so sicher , daß sie gewiß nicht an die
Erfüllung dieser Prophezeiung nach sieben
Jahren glaubten . schlö .

Französisches Durchgangslager für Emi¬
granten . » Le Jour« berichtet aus Marseille ,
daß das Internierungslager von Milles bei
Baix -en -Provence , das bisher unter militä¬
rischer Kontrolle stand , am 1 . Dezember
in ein Durchgangslager für Ausländer um¬
gewandelt wird , die Frankreich verlassen
wollen . Das neue Lager steht unter der
Kontrolle des französischen Innenministe¬
riums und kann insgesamt 1500 männliche
Ausländer aufnehmen .

Die Rolle des Lord Asfor in Ägypten
Weitere sensationelle Enthüllungen in Kairo

H . N. R o m , 1 . Dezember
Je mehr Einzelheiten über die jüngsten

' politischen Giftmorde in Aegypten bekannt
werden , destj schwerer erscheinen drei
Persönlichkeiten belastet , die in der Nah¬
ostabteilung des britischen Geheimdienstes
in der letzten Zeit eine führende Rolle
spielten : der amtliche Uebersetzer des eng¬
lischen Botschafters und Oberkommissar ,
Mister Smart , die platinblonde und sehr
mondäne Gattin des Kommandanten der
Canal Control , Konteradmiral Simpson , und
der ständig in ihrer Begleitung anzutref¬
fende Marineleutnant Lord Astor jun .

Mister Smart gilt allgemein als Chefagent
des Intelligence Service in Kairo . Er beglei¬
tete Eden während seines Aufenthaltes in
Aegypten auf Schritt und Tritt

Smarts unfehlbare Methode , die geheim¬
sten Aktentresors des ägyptischen Außen¬
ministeriums zu öffnen , besteht in der Ueber -
reichung von geldgefüllten Zigarettenschach¬
teln an bestechliche Beamte . Die platin¬
blonde Lady Simpson und ihr junger Beglei¬
ter stehen in dem Ruf sich intensiv mit
Chemie zu beschäftigen . Daß sie ein beson¬
deres Herzgift zur Verfügung halben sollten ,
daß das Leben des Opfers geradezu wie mit
»Zeitzündung « zum Stillstand bringt , ist um
so bedenklicher , als die Lady und Lord Astor

jun . bekannte Erscheinungen in den höchsten
ägyptischen Gesellschaftskreisen sind . Es
steht heute fest , daß das Herzgift des briti¬
schen Geheimdienstes vor mehreren Wochen
zunächst an einem kleinen Beamten im ägyp¬
tischen Außenministerium , einem gewissen
Mohammed Abiguir , erprobt worden ist . Die¬
ses Versuchskaninchen stürzte in seinem
Büro kurz nach dem Genuß einer Tasse Kaf¬
fee tot zusammen . Der Kaffee war ihm von
einem Aktenboten des Mister Stuart ange¬
boten worden . Als Todesursache wurde
»Herzschlag « festgestellt . Nach dieser Gene¬
ralprobe ging der Geheimdienst mit dem
Anschlag auf Hassa Sabry Pascha aufs Ganze .

In den engen Grenzen , die der Tätigkeit
der ägyptischen Polizei gesteckt sind , konn¬
ten sie in ihrer Untersuchung über die Um¬
stände des plötzlichen Todes des ägyptischen
Ministerpräsidenten immerhin nachweisen ,daß sich Hassa Sabry Pascha vor seiner
großen Rede durch einen Diener von der Bar
des Parlaments eine Tasse Kaffee hatte
bringen lassen . Zufälligerweise befand sich
auch Mister Smart an der Bar , und um die
Zufälligkeit vollzumachen , sah man wenige
Tage später unter den Personen , die sich
von Kriegsminister Yunis Pascha vor seiner
Todesfahrt verabschiedeten , den jungen Lord
Astor , Im Zuge aber fuhr ein Vertrauens¬
mann Smarts mit .

codreanus letzter weg
Feierliche Beisetzung in Bukarest

M. Ü. Bukarest , 1. Dezember
Das legionäre Rumänien hat am Sonn¬

abend , den 30 . November , zwei Jahre nach
seiner Ermordung Corneliu Codreanu zu
Grabe getragen . Die Teilnahme der Bevöl¬
kerung war ungeheuer . Drei Tage lang
hatte der Sarg in der Legionskirche auf¬
gebahrt gestanden ; drei Tage und drei
Nächte lang haben Zehntausende und aber
Zehntausende von Frauen und Männern mit
Blumen in der Hand auf der Straße gewar¬
tet , bis die Reihe an sie kam , den sterbli¬
chen Ueberresten des Schöpfers der Legion
einen letzten Gruß zu entbieten . Die Toten¬
messe in der Legionskirche begann um
8,30 Uhr morgens . Außer den Hinterblie¬
benen des Capitano , seiner Frau und seinem
Vater , nahm die gesamte rumänische Re¬
gierung mit Staatsführer General Antonescu
an der Spitze , die Kommandanten der Le¬
gion , das diplomatische Korps der Achsen¬
mächte , Abordnungen der NSDAP ., des
Fascio und der Falange an dem Gottes¬
dienst teil . Dann nahmen vier Komman¬
danten des Legionärordens Buna Vestira ,
die alten Mitkämpfer des Capitano , den
Sarg a 1 ihre Schultern und trugen ihn auf
die mit grünem Tuch ausgeschlagene La¬
fette , die vor der Kirche stand . Während
die Ehrenkompanien der rumänischen

Wehrmacht präsentierten , fiel die Menge
in die Knie . Langsam setzte sich dann der
endlose Zug in Bewegung .

Chiappe tödlich verunglückt
Von englischem Jagdflugzeug abgeschossen

Bern , 1. Dezember
Der neuernannte französische Oberkom¬

missar von Syrien , Chiappe , ist am Mitt¬
woch auf dem Wege zu seinem neuen
Amtssitz unter ungewöhnlichen Umstän¬
den tödlich verunglückt Chiappe hatte in
einem Flugzeug der Luftverkehrsgesell¬
schaft Air -France Frankreich verlassen ,
um seinen Posten in Beirut anzutreten .
Beim Ueberfliegen des Mittelmeeres wurde
dieses Flugzeug von einem englischen
Jagdflugzeug abgeschossen . In dem von der
Vizepräsidentschaft in Vichy ausgegebenen
Bericht über den Vorfall wird hervorgeho¬
ben , daß das unbewaffnete und langsam
fliegende Verkehrsflugzeug dem englischen
Jägern eine leichte Zielscheibe bo ^.

Journalisten aus Paria in Berlin . Am
Freitag trafen aus Köln kommend 22 in
Paris ansässige Journalisten aller Nationen
in Berlin ein , um an einer Studienfahrt
durch Deutschland teilzunehmen .

Der Anschlag auf den Nanking - Express
160 Leichen bereits geborgen
E . V . Kopenhagen , 1 . Dezember

Zum Bombenanschlag auf den Schanghai -
Nanking -Expreß teilen die letzten Berichte
mit , daß bisher 160 Leichen aus den Trüm¬
mern des Zuges herausgezogen worden sind .
Die Umgekommenen sind sämtlich Chinesen .
Da die fünf zertrümmerten Wagen zur drit¬
ten Klasse gehörten , befanden sich in ihnen
keine japanischen oder chinesischen Beam¬
ten , die sich auf dem Wege zur Konferenz
in Nanking befanden . Die Untersuchung nach
den Urhebern des Anschlages wird fort¬
gesetzt .

Kurz gemeldet
Königspalast als Lazarett König Viktor

Emanuel III . stellte den in Tirana soeben
vollendeten königlichen Palast dem italie¬
nischen Roten Kreuz zur Verfügung mit
der Bestimmung , daß der Palast als Laza¬
rett für die im Verlaufe der Kämpfe in
Nordgriechenland verwundeten italieni¬
schen Soldaten benutzt wird .

Der Duce empfing Ministerpräsident Sie¬
bert Der Präsident der Deutschen Akade¬
mie Ludwig Siebert wurde am Freitag vom
Duce empfangen , der sich mit lebhaftem In¬
teresse in halbstündiger Unterhaltung
über die im neuen Aufbauplan der Deut¬
schen Akademie vorgesehenen Einrichtun¬
gen in Italien berichten ließ .

Finnlands Staatspräsident zurückgetreten .
Der finnische Staatspräsident Kallio ist zu¬
rückgetreten . Er begründet diesen Schritt
in einem Schreiben an die Regierung mit
einer Erkrankung , die nach ärztlicher An¬
sicht langwierig sei .

Briten schössen spanisches Militärflug¬
zeug ab . Die Turiner » Stampa « meldet , daß
in der Nähe der Westküste der Balearen ein
spanisches Militärflugzeug von englischen
Jagdfliegern , welche von einem Flugzeug¬mutterschiff aufgestiegen " waren , abge¬schossen worden sei . Die drei Insaßea des
spanischen Flugzeuges kamen ums Leben .

Komm . Verlajjsleiter : Emil Muni
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
Komm. Stellvertreter des Hauptschriftlelters :

Paul Schall
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DasVolksRo
des Aeassern

(Von unserem Berliner Mitarbeiter .)

( US ) Moskau , Ende November 1940
Im Hinblick auf den Amtsantritt des

neuen Berliner Botschafters der UdSSR . ,
Dekanosow , der als stellvertretender
Volkskommissar des A äusseren den
deutsch -sowjetrussischen Pakt mitfördern
half , dürfte der nachstehende Beitrag be¬
sonderes Interesse finden .

Vor wenigen Jahrzehnten befand sich der
Brennpunkt der russischen Außenpolitik im
Boten Palast an der Sängerbrücke in Peters¬
burg . Hier herrschte der intrigenreiche
Iswolski , dort im Arbeitszimmer Sasonows
verschworen sich vor dem Ausbruch des
Weltkrieges Bribhanan und Paleologue , nach¬
dem der Botschafter Großbritanniens , Sir
Arthur Nicolson , die Triple -Entente vorbe¬
reitet hatte , und dort überreichte Graf Pour -
tales die Kriegserklärung des Deutschen
Beiches . Man sagte damals , daß der Draht
zwischen Berlin und Petersburg abgerissen
seL Das ist buchstäblich zu verstehen . Denn
seit Alexander IL befand sich im Arbeits¬
zimmer des Zaren im Winterpalast an der
Newa ein Telegraphenapparat mit einer di¬
rekten Leitung zum Arbeitszimmer Kaiser
Wilhelms I. In Zeiten der Krise verständigte
sich der »Selbstherrscher aller Beußen « unter
Umgehung aller Instanzen direkt mit seinem
Kaiserlichen Freunde und Verwandten , und
wie angenommen werden darf , auch mit dem
großen Kanzler Bismarck . Der Weltfriede
blieb damals noch gewahrt . Das Einverneh¬
men zwischen Deutschland und Bußland war
eine Garantie für das Wohlergehen der
beiden Völker .

Das Abkommen zwischen dem neuen
Deutschland und dem neuen Rußland , das
im August 1939 im Kreml unterzeichnet und
jetzt durch den Besuch Molotow 's in der
Reichshauptstadt untermauert und bekräf¬
tigt wurde , greift auf diese alte Tradition
zurück . Die sowjetrussische Diplomatie läßt
ihren Einfluß mit unübertroffener Geschick¬
lichkeit spielen , immer vom Gedanken be¬
seelt , dem Frieden zu dienen , ohne sich den
Blick durch widersprechende Ideologien
trüben zu lassen . Die Wahrnehmung der
sowjetrussischen Außenpolitik verteilt sich
auf verschiedene Instanzen und Persönlich¬
keiten . Die ursprüngliche Willensbildung
und Richtungweisung geht im engen Kreise
des Politbüros vor sich , in dem die Autori¬
tät Stalins ausschlaggebend zur Geltung
kommt . Dieser höchsten Beratungsbehörde
gehört auch der Außenkommissar Molotow
an , sowie der Außenhandelskommissar Mi-
kojan und der Leningrader Parteichef
Schdanow , dessen Artikel übrigens über die
sowjetrussische Außenpolitik , die er gele¬
gentlich in der Presse veröffentlicht , immer
wegweisend gewesen sind . 1939 drückte
Schdanow zum Beispiel in einem Brief an

. die »Prawda « unverhohlen sein Mißtrauen
gegen die englisch - französischen Manöver
aus , die darauf ausgingen , Rußland zu über¬
tölpeln und es in die Front gegen Deutsch¬
land einzuspannen . Man wollte aber in
London und Paris diese Warnung nicht ver¬
stehen und mußte sich die größte diploma¬
tische Abfuhr , die London je erlebt hat , in
Moskau holen . Schdanow ist gleichzeitig der
Vorsitzende des Außenpolitischen Ausschus¬
ses des Bundesrates , d . h . der ersten Kam¬
mer des Obersten Sowjet .

Die prinzipiellen Weisungen des Obersten
Politbüros , das sich aus elf Personen zu¬
sammensetzt , wirken dann unmittelbar auf
die praktische Amtsführung des Begierungs -
chefs und Außenkommissars Molotow , der
ja Mitglied dieses Politbüros ist . In seinem
Amt als Außenkomimissair sitehen Molotow
drei stellvertretende Volkskommissare zur
Seite . Sein erster Vertreter ist Wyschdnski ,
der frühere Oberstaatsanwalt der Sowjets ,
ferner Losow &ki und Dekanosow , der jetzt
sein Amt gegen den Botschafterposten in
Berlin vertauscht hat . Dekanosow ist ebenso
wie Stalin Georgier , in Baku geboren und
in Tiflis erzogen , hat er in der Verwaltung
des Kaukasus eine hervorragende Bolle ge¬
spielt . Dekanosow ist erst 42 Jahre alt und
hat sich also schon in sehn- jungen Jahren
politisch hervorzutun verstanden ; er genießt
das volle Vertrauen Stalins ; seiner Ernen -
nifng auf den Botschafterposten in Berlin
darf demnach eine besondere Bedeutung zu¬
gesprochen werden . Im Moskauer Außen -
komimissariat unterstand Dekanosow das
Ressort für den Nahen Osten und den Balkan ,
ferner leitete er die Personal - und Konsular¬
abteilung .

Der britische Botschafter in Moskau , Sir
Stafford Cripps , der aus der englischen
»Arbeiterpartei « kommt , hat sich vergeb¬
lich bemüht , ein Störungsfeuer gegen die
sich immer mehr vertiefenden deutsch -
sowjetrussischen Beziehungen einzuleiten .
Er hat verschiedentlich im Außenkommisa -
riat vorgesprochen und hat dort angeblich
verlockende Vorschläge Londons unterbrei¬
tet . Man hat ihn keiner Antwort gewür¬
digt , wie Lord Halifax im Oberhaus zu¬
geben mußte . Im Kreml sieht man mit Er¬
staunen , daß London nicht müde wird , sich
eine Abfuhr nach der anderen zu holen .
Das Spiel Churchills in Moskau ist ausge¬
spielt ! Das sowjetrussische Außenkommis¬
sariat läßt sich nicht , wie einst das
zaristische Ministerium des Aeußeren , durch
Intrigen einfangen . Es geht zielbewußt
seinen geraden Weg -weiter , der durch den
Pakt Moskau —Berlin vorgezeichnet worden
ist
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Von links oben : Ansicht von Plymonth , das von deutschen Fliegern vorgestern schwer angegriffen wurde . — Der Ffihrer ernannte Admiral
Bastian zum Vorsitzenden des Reichskriegsgerichtes — Englische Matrosen , deren Schiff von einem deutschen U -Boot versenkt wurde —
Das Bordlazarett eines deutschen Hilfskreuzers — Organisation Todt und deutsche Marine -Artillerie bauen gemeinsam eine Batterie an
der französischen Küste auf. • (Aufnahme : Weltbild )
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So sieht die englische Hilfe aus
Interessanter Sitaationsbericht aas Athen — Der Brief eines Neutralen

Eigenbericht
der yStraßburger Neueste Nachrichten «

rd . Bern , 1. Dezember
Die Berichterstattung der Schweizer

Presse aus Griechenland enthält hin und
wieder interessante Mitteilungen über die
innere Lage des Landes und über das Le¬
ben in der von britischem Militär be¬
herrschten Hauptstadt . Wir sind in der
Lage , einige Einzelheiten zu berichten , die
mancherlei Aufschluß über die Situation
Griechenlands geben und einem aus Athen
eingetroffenen Bericht entstammen , der
zwar für die Reise einige Zeit hrauchte ,
aber dadurch keineswegs seine Aktualität
verloren hat :

In Athen wird noch immer fieberhaft an
der Aufstellung von Flakgeschützen im
Stadtgebiet — auf zentral gelegenen Häu¬
sern und auf dem Lykabettos -Hügel — ge¬
arbeitet . Auch d^ r Ausbau von Luftschutz¬
kellern geht weiter . Etwa 63 Prozent aller
Häuser von Athen und dem Piräus haben
überhaupt keinen Keller . Die öffentlichen
Luftschutzkeller sind klein und ohne jede
Einrichtung . Die Menschen setzen sich bei
Luftalarm entweder in das Treppenhaus
oder sie stehen auf den Terrassen und
schauen nach angreifenden Feinden aus .

Die wirtschaftliche Lage des Landes ist ,
soweit man aus den spärlichen Ir^ orma -
tionen entnehmen kann , schlecht . Auch die
wirtschaftliche Lage des Einzelnen ist
durchschnittlich ungünstig . Die Einberu¬
fenen erhalten zwar eine Entschädigung für
ihre Familie , aber sie ist gering . Die Gattin
eines Rechtsanwaltes z . B . erhält für sich
und ihre Tochter siebenhundert Drachmen
monatlich (das entspricht etwa 22 Reichs¬
mark ) .

Englisches Militär tritt heute im Stadt¬
bild von Athen bereits sehr deutlich in Er¬
scheinung . Die Hotels sind überfüllt mit
englischen Offizieren . Man sieht in allen
Bestaurants Flieger und Marineoffiziere in
Uniform . In den ersten Tagen wurde jeder
erscheinende englische Soldat enthusia¬
stisch mit Zurufen und Händeklatschen auf
der Straße begrüßt . Das hat sich gelegt .
Nur die englische Wochenschau , die jetzt

in allen Kinos gezeigt wird , oder Propa¬
gandafilme über die moderne englische
Armee , werden unentwegt mit freundlichem
Applaus aufgenommen . Deutsche Zeitungen
gibt es nicht mehr . Aber auch anders¬
sprachige fehlen , da ja Griechenland mit
seiner einzigen , von der Mobilisierung stark
in Anspruch genommenen Eisenbahnlinie so
gut wie vollständig von der Außenwelt ab¬
geschnitten wird . Die griechischen Zei¬
tungen geben bis zu 97 Prozent nur Reuter¬
meldungen . Selbst Meldungen aus neutraler
Quelle fehlen vollständig . Deutsche Mel¬
dungen sind seit dem ersten Kriegstag nicht
mehr veröffentlicht worden . Das Ausmaß
der Zeitungen wurde mit Ausnahme des
Sonntags auf zwei Seiten beschränkt

Die Hilfe Englands wird von der Oeffent -
lichkeit ganz unterschiedlich eingeschätzt .
In Athen beobachtet man nicht ohne
Distanz das Verhalten der englischen Offi¬
ziere , die allabendlich Gelage in Uniform
abhalten . Ich selbst habe im Hotel » King
George « eine durchaus alltägliche Szene
beobachtet Von einem Taxichauffeur und
einem Hoteldiener gestützt wurden zwei
britische Marineoffiziere stockbetrunkerr
durch die Halle geführt Am Nebentisch
saßen Griechen . Eine Dame sah über die
Szene hinweg und sagte überlaut : »Die
englische Hilfe «.

Soweit der Bericht des neutralen Ge¬
währsmannes .

Zuchthaus für Kriegsgewinnler
Kleidungsstücke zum sechsfachen Preis

verkauft
po. Stettin , 1. Dezember

Das Stettiner Sondergericht verurteilte ei -11
nen 51jährigen Kaufmann zu fünf Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust sowie
5000 Mark Geldstrafe . Der Verurteilte hatte
in seinem Geschäft Kleidungsstücke unter
Ausnutzung der Zwangslage zum sechs¬
fachen Preis verkauft . Zwei Mitangeklagte
erhielten zusammen ein Jahr und 18 Mo¬
nate Gefängnis . Der Vorsitzende betonte ,
die Sondergerichte seien nicht gewillt ,
Kriegsschieber und -Gewinnler hochkom¬

men zu lassen . Niemand habe das Recht
während des Krieges mehr als sonst zu ver¬
dienen . Wer dagegen verstoße , komme un¬
weigerlich ins Zuchthaus .

unverantwortliche Seherin
Von der Wahrsagerin in den Fluß

w . sch . Hannover , 1 . Dezember
Eine junge Braut aus Hannover machte

sich auf den Weg zur Kartenlegerin , um dort
über ihre Zukunft näheres zu erfahren . Wie
erschrak sie jedoch , als sie aus dem Munde
der . Wahrsagerin von der angeblichen Un¬
treue ihres Verlobten erfuhr . Auf ihre Be¬
merkung hin : »Aber mein Verlobter ist doch
als Soldat draußen . . «, bekam sie nochmals
von der Alten aufgrund der gelegten Karten
eine Bestätigung von der Untreue ihres Zu¬
künftigen . Das war jedoch zuviel für das
junge Mädchen . Ihren Entschluß , aus dem
Leben zu scheiden , führte sie sofort aus . Sie
stürzte sich in die Leine . Daß sie trotzdem
lebend geborgen werden konnte , verdankt sie
einem Wehrmachtsangehörigen , der den
Schritt des Mädchens beobachtet hatte .

Japanische Erfolge in Hupei
Operationen beiderseits des Han -Flussea

Tokio , 1 . Dezember
Ausgedehnte Operationen der japanischen

Truppen zu beiden Seiten des Han -Flusises •
in dier Provinz Hupei wurden nach hier vor¬
liegenden Berichten erfolgreich abge¬
schlossen . Das Gesamitgebiet zwischen dem
Wuschan -Gebirgie und dem Muling-Gebirge
in einer Ausdehnung von über 3O0 km ist da¬
nach unter japanischer Kontrolle . Während
der viertägigen Operationen habe dar
Gegner über 10 000 Tote und zahllose Ver¬
wundete verloren und sei nach dem Nord¬
westen der Hupei -Provinz zurückgegangen .

wandereb-W erke siegmab -schönau
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Straßtmrg
Vom Dezemberhimmel

d . — Schon früh am Abend entfaltet in
dieser Jahreszeit der Sternhimmel seine
Pracht : Gegen 17 Uhr Sommerzeit ver¬
schwindet der Sonnenball im Südwesten
und zwei Stunden später ist es vollständig
dunkel . Wie schon seit Monaten zieht das
Planetenpaar Jupiter - Saturn die Hauptauf¬
merksamkeit auf sich . Im Südosten er¬
scheinen die typischen Wintersternbilder
Orion , Zwillinge , Kleiner Hund , während
der Fuhrmann mit Capeila schon nahe
dem Zenit steht . In später Abendstunde
geht am südöstlichen Horizont der hell
funkelnde Sirius auf , und dann bietet das
Südostfeld des Himmels einen wunderba¬
ren Anblick . Nahe dem Zenit , schon etwas
westlich davon , ist das DoppelsternbiljJ An-
dromeda und Pegasus , in dessen Bereich
der berühmte Andromedanebel als schwa¬
ches , dem bloßen Auge gerade noch sicht¬
bares Wölkchen schimmert . In Wirklich¬
keit handelt es sich um ein großes Welt¬
system von ähnlichen Dimensionen wie
unsere Milchstraße und nur die ungeheure
Entfernung bedingt es , daß man rfur einen
ganz schwachen Schimmer davon sieht .

Von den großen Planeten sind Jupiter
und Saturn schon als die Beherrscher des
Abendhimmels erwähnt ; sie gehen Anfang
des Monats um 5 Uhr , gegen Ende um
3 Uhr unter . Am eindrucksvollsten ist
Venus als Morgenstern ; sie geht etwa 2—3
Stunden vor der Sonne auf . Die Mond¬
phasen im Dezember sind : Erstes Viertel
am 6 . Dezember , am 14. Vollmond , am 21 .
letztes Viertel und Neumond am 28. Dezem¬
ber . Am Abend des 10. Dezember ergibt
sich ein außergewöhnlich schönes Bild ,
wenn der Mond an den beiden Planeten
Jupiter und Saturn vorbeigeht . Eine gestei¬
gerte Sternschpuppentätigkeit ist in der
Zeit vom 5- 7-15 . Dezember möglich , sie be¬
ruht auf dem Auftreten des Schwarms der
Dezember - Geminiden . Der Ausstrahlungs¬
punkt der Schnuppen liegt im Sternbild
der Zwillinge , das abends am nordöstli¬
chen Horizont aufgeht

Groß-Straßburg mit einer Viertelmillion
Entwicklung zur bedeutendsten Stadt Südwestdeutschlands

Wie schon gestern kurz mitgeteilt » werden
laut Entschließung des Chefs der Zivil¬
verwaltang mit Wirkung vom 1. Dezember
1940 die Gemeinden Schiltigheim , Bisch¬
heim , Hänheim , Eckboisheim , Oberhaus¬
bergen (Kreis Strasburg ) and die Gemein¬
den Illkirch - Grafenstaden , Lingolsheim
und Ostwald (Kreis Erstein ) in die Stadt
Strasburg eingegliedert .

Damit erhält Strasburg eine Bevölke¬
rungszahl von rund 250.000 Einwohnern .
Zugleich ist die Bahn freigemacht für eine
Entwicklung , die eigentlich schon längst
hätte eintreten müssen , die aber an den
Widerständen des parlamentarischen Sy¬
stems stets gescheitert ist. Durch die Einge¬
meindung der Vororte , die von Jeher gebiet¬

lich , verkehrsmäBig , wirtschaftlich und
kulturell mit Strasburg auls engste ver¬
flochten waren , eröffnen sich jetzt alle
Möglichkeiten für die planmäßige Er¬
schließung und einen organischen Ausbau
des GroBraumes Strasburg , dem Ja später
auch noch das rechtsrheinische Kehl
angegliedert werden soll .

Alle brennenden Probleme der Siedlung ,
des Verkehrs , der Wirtschaft können nun¬
mehr in großzügiger Weise in Angriff ge¬
nommen werden , sodaB alle Voraussetzun¬
gen erfüllt sind, Strasburg nach dem
Willen der neuen deutschen Führung rar
bedeutendsten und schönsten Stadt Im
Südwesten Deutschlands zu machen .

Die Elsässerinnen besuchen Baden
Festes Kameradschaftsband Uber den Rhein hinüber

Es geht ein lebhaftes Hinüber und Her¬
über vom Elsaß nach Baden und umgekehrt .
Nicht nur zu kurzen Tagesfahrten sind die
Elsässerinnen bei den badischen Kameradin¬
nen zu Gast , um das badische Land und die
Einrichtungen der NS .- Frauenschaft kennen
zu lernen , sondern elsässische Vertreterinnen
der verschiedenen Berufe , Lehrerinnen , Kin¬
dergärtnerinnen und andere kommen zu
wochenlangen Schulungen nach Baden . Die¬
ser elsässischen Frauen und Mädchen nimmt
sich die NS .-Frauenschaft und insbesondere
die Jugendgruppe natürlich ganz besonders
an . Zum Besuch der laufenden Gemeinschafts¬
abende reicht ihnen meistens die Zeit nicht ,aber die NS .-Frauenschaft läßt es sich nicht
nehmen , eigens für sie einen Heimabend be¬
sonders festlicher und gemütlicher Art zu
gestalten .

Es ist ja so , daß die Elsässerinnen meistens
eine gewisse Abneigung gegen alles mit¬
bringen , was Politik vermuten läßt . Wenn

sich aber bei Lied , Dichterwort und Geigen¬
spiel bunte Reihen mit den badischen Kame¬
radinnen bilden , und diese dann ganz un¬
gezwungen auch vom neuen Deutschland und
von der Arbeit der NS.-Frauenschaft erzäh¬
len , sind die Elsässerinnen unversehens ge¬
wonnen und sehen alles mit ganz anderen
Augen an . Ganz von sich aus kommt ihnen
dann meistens das Interesse , sich auch ein¬
mal einen Nähstubenabend oder eine Koch¬
beratung , die Beratungsstelle , die Mütter¬
schule , die Kinderschuhaustauschstelle und
andere Einrichtungen der NS .- Frauenschaft
anzusehen . Auch zum Heimabend einer Lana -
ortsgruppe wollen sie dann gern einmal mit
hinausfahren .

Freudig berichten sie es nach ihrer Heim¬
kehr in ihrem elsässischen Heimatort weiter ,und das neugeknüpfte Kameradschaftsband
reißt nicht mehr ab , Briefe gehen beiderseits
über den Rhein , Bücher und Zeitschriften
und gutes Bildmaterial über Großdeutschland

Kleine Verkehrsschule

Kartenpflicht für Speisen
Mit dem 16. Dezember 1940 wird nun

auch im Elsaß die Abgabe von Speisen , die
aus öffentlich bewirtschafteten Nahrungs¬
mitteln hergestellt werden , der Karten¬
pflicht unterworfen . Diese Maßnahme sollte
bereits vor einem Monat in Kraft treten ,
wurde seinerzeit aber nochmals auf kurze
Zeit verschoben . Nachdem nun mit Beginn
der nächsten Kartenperiode im Elsaß sämt¬
liche im Reich eingeführten Karten zur
Ausgabe gelangen , war es nicht mehr zu
umgehen , in die öffentliche Bewirtschaf¬
tung auch die Abgabe von Speisen in den
Gaststätten einzubeziehen , um auf diese
Weise eine völlige Angleichung an die im
Reich bestehende Regelung zu erzielen .
Wenn der Kartenzwang in den Gaststätten
nicht schon früher eingeführt worden ist ,so liegt dies lediglich daran , daß Tausende
\>on Personen anläßlich ihrer Rückkehr
aus der Evakuierung zunächst ohne die er¬
forderlichen Lebensmittelkarten waren

tragen DitQ ^7f ) odipcaguno

Fußgänger müssen den Gehsteig b e n ü t z e n , sagt klar und deutlich
die Straßenverkehrsordnung im § 37 , Absatz 1 . - Wer gegen diese Vorschrift verstößt ,bringt sich und andere in Gefahr . Nicht immer ist der rettende Arm der Polizei da , umein Unglück zu verhüten . Die Polizei kann und muß übrigens auch bestrafen , das mögenverstockte Verkehrssünder , bitte , nicht vergessen . Zeichnung : Mangold

Heute Verdunkelung
ab 16,54 Uhr bis morgen früh 8,40 Uhr .
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wenden eifrig fürs Elsaß gesammelt , ja ganze
Anschauungsmappen , Liederbücher selbst ge¬
bastelt . Eine Ortsgruppe hat auch bereits
einen Wäschekorb für ihren Patenkreis fer¬
tiggestellt . -Ein anderer Patenkreis hat um
Fahnen zur Ausschmückung der Versamm¬
lungsräume gebeten , und zur Erfüllung dieses
Wunsches -sind die Frauen bereits emsig am
Werk . Eva Meyer

Stadttheater Straßburg
Am 3 . Dezember findet durch das Badische

Staatstheater Karlsruhe eine zweimalige Auf¬
führung von Schillers » Wilhelm Teil « im
Stadttheater statt , und zwar um 14,30 Uhr als
Schülervorstellung mit halben Preisen und um
19 Uhr . Mitwirkende : Paul Hierl in der Titel¬
rolle , Lothar Firmans als Geßler , F . R . Pruter
als Attinghausen . Der Vorverkauf hat be¬
gonnen.

Straßburger Standesamtnachrichten
vom 30 . November 1940

Geburten : Alfred , Sohn von August Zaegel ,
Notariatsschreiber , und von Yvonne Kilian , 28 .
11 -, Illkirch -Grafenstaden , Feldgasse 4. — Albert ,
Sohn von Georg Müller , Schriftsetzer , und von
Eugenie Klein , 28 . 11 ., Lazarettstraße 24 , Ndf . —
Elisabeth , Tochter von Ernst Taubert , Brief¬
träger , und von Cäcilie Mettling , 28. 11 , Lingols¬
heim , Quergasse 2 . — Helene , Tochter von Al¬
bert Dentler , Tagner , und von Anna Jund , 28 . 11 .,
Molsheimerstraße 2 . — Jean -Claude , Sohn von
Gaston Thiefaine , Mechaniker , und von Marie
Fliegans , 28 . 11 ., Illkirch - Grafenstaden , Drachen¬
gasse 9.

Eheaufgebote : Ludwig Heisserer , Schiffer , Po¬
lygonstraße 142 , und Luise Stoeckel , Langweg 7.
— Philipp Fassel , Schutzmann , Sankt -Gotthard -
straße 11 , und Marie Köhler , Verbrannter Hof 14.
— Paul Burghardt , Schreinergeselle , Wanze¬
nauer Straße 17 , R 'au , und Anna Lantz , Rup¬
rechtsauer Allee 9 . — Anton Kraemer , Bäcker¬
geselle , Lange Straße 62, und Marie Klein , Lange
Straße 62 . — Albert Naas , Betriebsleiter , Hön -
heim , Adolf -Hitler -Straße 28 , und Karolina Buil -
lung , Königsmannstraße 28.

Eheschließungen : Karl Erhardt , Buchdrucker¬
geselle , und Elisabeth Bernhardt , Dreizehner¬
graben 28 . — Gaston Gabaglio , Kanzleianwärter
bei der Stadtverwaltung , und Juliette Dettwiller ,
Antwerpener Ring 47 . — Ernst Kuntz , Bauinge¬
nieur , und Luzia Haecker , Mannheimerstraße 6 .
— Friedrich Wieber , Maschinenschlosser , und
Cäcilie Geny , Regenbogengasse 9 . — Heinz
Grosse , Bauaufseher , und Violette Waechter , Re -
doutenweg 22a . — Luzian Geyer , Verkäufer , und
Margareta Folz , Scharfeck 18a . — Jakob Ertz ,
Rottenarbeiter bei der Reichsbahn , und Elisa¬
beth Vorburger , Finkmattstraße 24. — Georg
Kress , Leitungsaufseher der Postverwaltung im
Ruhestand , und Katharina Waechter , Polygon¬
straße 66 , Ndf . — Robert Müller , Tagner , und
Yvonne Schneider , Kronenburgerstraße 19 . —
Karl HofTmann , Schustermeister , und Albertina
Schwuttge , Polygonstraße 16 . — Joseph Goetz ,
Buchhalter , und Luise Knoch , Große Renn¬
gasse 5 . — Albert Wurtz , Tagner , und Marga¬
retha Fertig geborene Krieger , Fiakriusgasse 77 .
— Xaver Meyer , Buchhalter , und Emilie Jung
geborene Girardin , Gutleutgasse 17 . — Karl Holz ,
Tagner , und Juliette Hänssel , Wilhelmergasse 13.

Sterbefälle : Lina Andres , Buchbinderin , 27 ,
ledig , 28 . 11 . — Josef Jung , pensionierter Bahn¬
arbeiter , 69, Ehemann von Katharina Hen , 29. 11 .
— Josefine Reuther , Stundenfrau , 48 , Witwe von
Albert Danner , 28 . 11 . — Maria Schwartz , ohne
Beruf , 73, Witwe von Ludwig Schmitt , 29 . 11 . —
Gustav Schubneil , Ingenieur , 35, Ehemann von
Renate Tondreau , 28. 11 . — Georg Sorg , Tagner ,
33 , 21 . 11 .

j ^eiierrup
bewährt bei

Nervosität , Überarbeitung
Schlaflosigkeit !

F:. m . 200 g RM 1.57 Fl. m, 410 g RM 2.61
in Apotheken und Drogerien
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( 14 . Fortsetzung ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY
Gewöhnlich , wenn wir irgendwo ein Fen¬

ster aufstehen sahen , machten wir es so , daß
wir laut » Ho« hineinbrüllten oder eine Stink '
bombe oder eine Knallerbse hineinwarfen
oder auch ein Zündhütchen abfeuerten , um
die Leute zu erschrecken , aber eine solche
Strafe wäre für die Schändel nichts ge¬wesen . Zuerst , nachdem wir Kriegsrat ge¬halten , postierte ich zwei von der Bande , den
gelben Max und den Huronenlouis , oben und
unten an die Ecke , damit sie aufpaßten und
pfiffen , wenn jemand käme , dann schlich ich
fnich , weil ich als Hauptmann immer zuerst
vormußte , von der Seite her unter das Fen¬
ster und drückte es ganz langsam und vor¬
sichtig auf , wobei ich mit dem Kopf unter
der Brüstung blieb , daß man von innen
meinte , der Wind habe es aufgemacht . Als
der Spalt groß genug war und alles ruhig
blieb , richtete ich mich behutsam auf und
schaute hinein . Es war ziemlich dunkel drin¬
nen , weil die Schändel sehr geizig war und
am Licht sparte , nur durch die Glastür , die
in den Laden ging , fiel etwas Licht , gerade
soviel , daß ich die Schändel erkennen konnte ,
die mit dem Buckel gegen mich auf einem
Hocker vor dem Ofen saß und mit allerlei

Gesicht fiel , so sah man ihre rote , spitzige
Nase , an der immer ein Tropfen hing , und
das wackelige Kinn mit dem eingefallenen
Maul , aus dem noch ein einziger großer ,
gelber Zahn stand . Rings um die Wände
herum war alles voll mit Kisten , Lumpen ,
zerbrochenen Möbeln und sonstigem Gerüm -
pel , mit dem die Schändel noch nebenbei
handelte , so daß in der Mitte nur ein schma¬
ler Gang frei blieb , der bis an das Bett
führte , das gleich links am Fenster stand , so
nah , dass ich es mit der Hand bequem er¬
reichen konnte . Es war ein großes , kariertes
Bett mit einem ganzen Aufbau von Kissen
und mindestens drei Matratzen , so. hoch , daß
man nur mit dem Fußschemel , der davor¬
stand , hinein konnte . Eine große , schwarze
Katze lag zusammengeringelt darauf , mit
dem Gesicht gegen mich und sah mich , ohne
den Kopf von den Pfoten zu erheben , mit
ihren grünen Augen neugierig an , wobei sie
listig blinzelte und mit dem einen Ohr zwin¬
kerte , als wolle sie sagen : Ich weiss schon ,
was du vorhast .

' Als ich alles ausgekundschaftet hatte , zog
ich mich ebenso leis wieder zurück , und es

Pfannen und Töpfen hantierte . Dem Geruch kurz abgebrochen
" 1

wai
nach mußte es etwas Gutes sein , was sich £ J , r_ Tiniprdie Schändel von dem gestohlenen Geld da
zurechtmachte , es zischte , prasselte und
schmorte wie in einer Hexenküche , und wie
eine Hexe kauere sie auch da , krumm , buck¬
lig und dürr , mit verzottelten Haaren , die
nur so um den Kopf standen , und Armen wie
eine Spinne ; und wenn sie aufstand und das
Feuer schürte , daß es auf ihr altes , boshaftes

ziemlich dringende Gefahr bedeutete . Unter
eir .em dunkeln Torbogen hielten wir Kriegs¬
rat und hatten bald einen Plan fertig . Es
traf sich gut , daß wir gerade zu fünft waren ,
der gelbe Max und der Huronenlouis be¬
zogen wieder ihre Posten , während der
Speck , der Mark und ich drei Schneewalzen
rollten , wie "man sie für Schneemäni .er

macht , und sicher so dick wie ein starker
Baumstamm , die wir in der Nähe des Fen¬
sters niederlegten . Verschiedene Male muß¬
ten wir dabei , von Pfiffen gewarnt , unsere
Arbeit unterbrechen und uns unter den Tor¬
bogen zurückziehen oder mit gleichgültiger
Miene an den Leuten , die die Gasse her¬
kamen , vorbeigehen , um weiter oben wieder
umzukehren . Als dann alles bereit war , war¬
teten wir noch , bis die Wachen uns Signal
gaben , daß der Augenblick günstig sei , dann
trennte sich der Mark von uns und trat
rasch in den Laden . Der Speck und ich
blieben noch stehen , und als wir die Schän¬
del hinter der Theke sahen , schwang ich
mich wie der Blitz auf das Fenstersims ,setzte mich rittlings darauf , schlug das
Deckbett zurück , wobei die Katze fauchend
herabsprang , und legte die drei Walzen , die
der Speck mir durch das Fenster reichte ,säuberlich nebeneinander in dae Bett , wo¬
nach ich Leintuch und Deckbett sorgsamwieder darüberzog und glättete . Ein paar
AugenlUicke später standen wir alle wieder
unter dem Torbogen und besprachen voll
Genugtuung das gelungene Werk .

Leider jedoch war das Nachspiel weniger
erfreulich . Die ganze Sache wurde näm¬
lich entdeckt , und nichts als unsere eigeneDummheit war daran schuld . Ich könnte
mir heute noch die Haare herausreißen , daß
wir damals so leichtsinnig waren , das um¬
liegende .Terrain vorher nicht zu sondieren .
Sonst hätten wir doch im Haus gegenüberden alten , gelähmten Mann entdeeken müs¬
sen , der dort in seinem Lehnstuhl am Fen¬
ster saß und in aller Gemütsruhe uns
beobachtete . Als die Schändel dann nachts
in das Bett stieg und mitten in den ge-
schmolze len Schnee hineinpatschte und
feststellen mußte , daß sämtliche Matratzen
durchnäßt waren , das Wasser wie durch
ein Sieb unten herauslief und in einer gro¬

ßen Lache schon am Boden stand und daß
sie , wer weiß , wieviel Nächte in dem Bett
nicht mehr schlafen könne , erhob sie ein so
mörderisches Geschrei , daß die ganze Nach¬
barschaft alarmiert wurde . Da begann die¬
ser alte Mann , der alles gesehen hatte , zu
erzählen , und die Schändel , die den Zu¬
sammenhang gleich ahnte und den Mark
kannte , machte sofort am andern Morgen ,
nach einer im Lehnstuhl verbrachten Nacht ,
die Anzeige bei der Polizei .

Es war eine furchtbare Ueberraschuftg
für uns , als es in der ersten Unterrichts¬
stunde klopfte und ein behelmter Kopf , der
dem Stadtpolizisten Boller gehörte , unter
der Tür erschien , um uns fünf bei unserm
Lehrer zum Verhör abzuholen . All die
Musterschüler und braven Muttersöhnchen
starrten uns an , als hätten wir mindestens
einen umgebracht , und unser guter , alter
Professor , dem wir auch so manchen Scha¬
bernack schon gespielt hatten , nickte trau¬
rig vor sich hin , als er von dem Boller
unsere Namen hörte , als wolle er sagen , es
wundere ihn durchaus nicht , daß gerade
wir es wieder seien .

Einer nach dem andern wurde nun
herausgeholt und in einem leeren Klassen¬
zimmer von dem Boller verhört , der
schrecklich wichtig tat und alles in ein
Notizbuch schrieb . Zuerst kam der Mark
dran , dann der Speck , dann ich . danach der
gelbe Max und zuletzt der Huronenlouis ,aber ein Geständnis bekam der Boller nicht .
Trotz aller , Widersprüche und Zeugen , die
uns am Vorabend gesehen hatten und
deren Aussagen der Boller uns vorlas , leug¬
neten wir frech wie die Spatzen , denn der
erste Paragraph in den Statuten der
» Schwarzen Hand «, den wir . mit einem
schauerlichen Eid beschwören mußten ,lautete : Nie etwas gestehen und wenn es
so klar wie die Sonne ist .

( Fortsetzung folgt )
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Ein Schmuckkästlein am Fuße der Vogesen
Oberehnheim , die alte Reichsstadt — Stolze Bauwerke künden vom Fleiß seiner Bürger

Die sagenumwobene »Dicke Eiche *
im Hagenauer Forst

(Aufnahme : Aroann)

Die erste Bauernhochzeit
hg . E n g w e i 1 e r , 1 . Des . Ein « echte

Bauernhochzeit hat letzten Donnerstag , den
28. November , in unserer Gemeinde stattge¬
funden . Der Landwirt Georg Dorer von
hier und Frl . Margareta Jedele aus Mietes¬
heim reichten sich die Hand zum Lebens¬
bunde . Nach alter Landessitte .holte der
Bräutigam die Braut auf einem mit Blu¬
men und Grün geschmückten Wagen heim .
Allerlei Hindernisse hatte der Bräutigam
dabei zu überwinden und verschiedene
Pfänder mußte er abgeben , bevor ihm der
Weg freigegeben wurde ; so will es alte
Bauern - und Dorfsitte . Ein schmackhafter
Hochzeitsschmaus , so echt nach bäuerlicher
Art und Weise , bekräftigte den Entschluß
der beiden , die Bürde des Lebens gemein¬
sam zu tragen .

Hilfe für Sufflenheim
Töpfereien und Ziegelei wieder In Betrieb
hff . Sufflenheim , 1 . Dez. Sufflen¬

heim ist wohl die Gemeinde des Kreises
Hagenau , die am schwersten heimgesucht
worden ist . Unser ganzes Wirtschaftsleben
ist durch die Sprengungen der Franzosen
lahmgelegt worden . In den letzten Wochen
ist es uns allerdings möglich geworden ,
einige Töpfereien und die Ziegelei wieder
in Gang zu setzen . Immerhin bleibt es dem
Winterhilfswerk vorbehalten , noch manche
Not in den kommenden Wochen zu lindern .
Uebrigens ist ein großes Stück Arbeit zur
Betreuung der Volksgenossen geleistet
worden . In den ersten Tagen des Monats
Juli kamen die ersten Einwohner in die
Gemeinde zurück . Sofort setzte die Be¬
treuung ein , und die Volksgenossen wurden
mit Lebensmitteln versorgt . Eine Koch¬
stelle ward bald eingerichtet . Sie hat sich
gut bewährt und in der Folgezeit , als die
Flüchtlinge aus der Haute - Vienne heimge¬
kehrt waren , täglich bis zu neunhundert
Essenportionen verabreicht . Die NSV . hat
aber noch ein übriges getan . Eis fehlte an
allem , und für alles hat sie gesorgt , für
Kleider , Wäsche , Oefen , Geschirr . Die Ein¬
wohnerschaft weiß recht wohl , daß sie
dieser Einrichtung gegenüber zu großem
Dank verpflichtet ist . Sie kommt dieser
Dankespflicht nach , indem sie eifrig zu den
Sammlungen beisteuert , die für das Win¬
terhilfswerk veranstaltet werden . 885 Mark
sind bisher in unserer Rückwanderer¬
gemeinde gesammelt worden .

Opfer eines Verkehrsunfalles
lk. Hagenau , 1 . Dez . Der 50 Jahre alte

Josef Decker ist in schwerverletztem Zu¬
stande ins Hagenauer Krankenhaus eingelie¬
fert worden . Der Mann ist in Bitsch wohn¬
haft und befand sich zwischen Bitsch und
Bitsch - Lager mit dem Fahrrad unterwegs .
& wurde von einem Lastwagen überrannt
und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung .
Er wurde von den Insassen des Lastwagens
abtransportiert .

ef . Oberehnheim , 30 . Nov . Oberehn - 1
heim , die Perle des Elsaß , ist nicht hinweg - 1
zudenken aus dem Geschmeide der an den !
Fuß der Vogesen gebetteten Städtchen und
Dörfer unserer Heimat . Noch in der Ebene
gelegen , lehnt sich die altehrwürdige Stadt
an den Südhang des rebenumrankten Na¬
tionalberges und im Westen überragt von
dem , \vi «s eine Felskanzel aufstrebenden
Odilienberg und vereinigt in sich den gan¬
zen Zatiber der drei Zonen des Landes : Der
Ebene , der Hügelzone und des Gebirges .
Gleichgültig , zu welcher Jahreszeit und von
welcher Seite aych der Besucher sich dem
Städtchen nähern mag , immer wieder zeigt
es sich ihm in neuem landschaftlich -male¬
rischem Reiz

Helleuchtende , moderne Landhäuser im
Weichbild , umgeben wie mit einem lichten
Kranz die Altstadt mit ihren zum Teil noch
gut erhaltenen Mauern und Türmen mittel¬
alterlicher Befestigungswerke , mit ihren
altertümlichen hohen Giebeln , über denen
sich wuchtig und schlank zugleich der
Kappelturm , das Wahrzeichen Oberehn -
heims , zum Himmel reckt

Weit zurück in die graue Vorzeit reicht
die Geschichte der Stadt . Schon die Römer
hatten hier vermutlich eine Niederlassung
und sie waren es wohl , die in richtiger Er¬
kenntnis , der dem Rebbau günstigen Lage
den bis auf den heutigen Tag erhalten ge¬
bliebenen Ruhm Oberehnheims als wein¬
bautreibender Ort begründeten .

Nicht von ungefähr weilten schon zur
Merowingerzeit die Herzöge des Elsaß am
liebsten im idyllischen Heim am munteren
forellenreichen Ehnbach , in ihrer Burg zu
Ehnheim , wie ursprünglich die Stadt ge¬
nannt wurde . Auch die staufischen Kaiser ,
r —ter ihnen vor allem Friedrich Barbarossa ,
später Rudolf von Habsburg und Kaiser
Maximilian finden wir als häufige Gäste
Ehnheims erwähnt .

Mit besonderen " orrechten ausgestattet
und zur freien Reichstädt erhoben , wird
Ehnheim im Jahre 1354 Mitglied des elsäs -
sischen 10=Städtebundes . Im Schutze seiner
starken , zweifachen , mit zahlreichen Tür¬
men bewehrten Umwallung blühen Gewerbe
und Handwerk , gelangen die Zünfte nu
Macht und Ansehen , und mancll stolzes
Bauwerk kündet vom Fleiß und dem künst¬
lerischen Schaffen der damaligen Bürger¬
schaft .

800 Jahre deutscher Geschichte hatte die
alte Reichsstadt miterlebt als auch sie nach
dem furchtbaren 30 jährigen Krieg im Jahre
1672 eine Beute Frankreichs wurde . In
einem 200jährigen Dornröschenschlaf ver¬
lor das einstige stolze Ehnheim als Obernai
langsam seine frühere Bedeutung und als
kleines Rebstädtchen wachte es 1871 unter
dem Marschtritt des neu erstandenen Deut¬
schen Kaiserreichs wiede " auf .

Es ist vor allen andern das Verdienst des
um die Jahrhundertwende amtierenden
Bürgermeisters Dr . G i e r 1 i c h , daß die
Erstarrung wich , und Handel und Wandel
neu erblühten . Nicht zuletzt aber ließ er
sich die Sorge um Oberehnheims Bild und
Ruf als alte deutsche Reichsstadt angelegen
sein .

Er sorgte für die Erhaltung der alten

Baudenkmäler , regte die Freilegung des
Fachwerkes an den ' Häusern und Giebeln
der Altstadt an , schuf das Altertums¬
museum und ließ die auf dem Speicher des
Rathauses entdeckten , gemalten Fenster
der alten befestigten romanischen Pfarr¬
kirche wieder auffrischen und in das linke
Seitenschiff der 1870 an derselben Stelle
neu errichteten gotischen Kirche einfügen

Als £itz zahlreicher Bildungsstätten , wie
eines Progymnasiutns und eines Lehrer -
seminais , als Kantonhauptort mit Amts¬
gericht und Oberförsterei , mit einer noch
jungen aber rasch emporblühenden Indu¬
strie , an der Heichsbahnstrecke Straßburg -
Molsheim - Schlettstadt gelegen und durch
eine Dampfstraßenbahn mit der Kreisstadt
Erstein verbunden , erfreute sich Oberehn¬
heim in den letzten Jahren vor dem Welt¬
kriege eines regen Fremdenverkehrs . Die
erfreuliche Aufwärtsentwicklung der Stadt
wurde durch den Ausbruch des vierjähri¬
gen Völkerrin ens jäh abgebrochen . Der
politische Umschwung des Jahres 1918 hatte
eine vorübergehende Scheinblüte zur Folge ,
verbunden mit einer regen Bautätigkeit ,
der Oberehnheim als einziges positives Er¬
gebnis zwei Villenviertel mit zusammen
etwa 100 Neubauten verdankt . Eberiso rasch
aber , wie diese aus dem Boden schössen ,
entschwand den verschiedenen Industrien
der Nährboden , und dem Mehr an Wohn¬
häusern stand auf einmal ein weniger an
Einwohnern gegenüber . Frankreichs unge¬
sunde Hasspolitik begann sich bereits in er¬
schreckendem Maße auszuwirken , schon
griff der Volkstod auch an das Mark un¬
serer bislang noch gesunden Bevölkerung ,
da kam in letzter Stunde mit der Befrei¬
ungstat des Führers Hilfe und Rettung in
der Not

Oberehnheim , die alte freie Stadt , mit
ihren stummen und doch so beredten stei¬
nernen Zeugen eiristiger Macht und Herr¬
lichkeit , wird im Großdeutschen Reiche
Adolf Hitlers wieder aufblühen , sie wird
llilllllliUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIMIIIIIIIII

Die Elsaß-Fahrt beendet
Der Reichsjugendführer in Mülhausen

* Straßburg , 1 . Dez. Am Freitag fuhr
der Reichsjugendführer A x m a n n von
Straßburg nach Kolmar . In Erstein und in
Schlettstadt stand die HJ . an der Straße , um
ihren Reichsjugendführer zu begrüßen . Bei
jedem Aufenthalt wurden ihm große Blu¬
menspenden überreicht . Nach einem kur¬
zen Besuch der Hohkönigsburg traf dann
der Reichsjugendführer in Kolmfir ein . An
der Stadtgrenze erwartete ihn der Bann¬
führer der HJ . Auf dem Hartmannsweiler -
kopf war die Jugend trotz dichten Schnee¬
treibens von nah und fern zur Begrüßung
zusammengeströmt . Am Abend war dann
der Reichsjugendführer in Mülhausen . Im
historischen Bathaussaal fand ein Führer¬
dienst statt . Der Reichsjugendführer unter¬
richtete sich genau über die Verhältnisse
im Bannbereich . Er gab dann einen ge¬
drängten Ueberblick über die Erziehungs¬
aufgaben der HJ . Damit war die Elsaß¬
reise des Reichsjugendführers beendet

ihren alten Namen als würdige Vertreterin
deutscher Art und deutschen Arbeitsfleißcs
wieder Ehre machen und für jeden , der sie
kennt das sein und bleiben , was sie je und
je gewesen ist : Die Perle des Elsaßlandes .

Rathaus und Kapellturm
Aufnahmen : Amann

Der Secl^ -Eimer -Brunnen

Altes Haus in Oberehnheim Ein schöner Erker

B0RO - UND KLEINSCHREIBMASCHINEN
bietetIhnenOLYMPIA in reicherAuswahl.
Die OLYMPIA 8 fürs Büro gibt es in 5
Wagenbreiten und vielen Spezialausfüh -

Bei den Kleinschreibmaschinen

könnenSie unter 5 Modellen wählen. Als
neuestes OLYMPIA - Erzeugnii
aeigen wir die OLYMPIA PLANA, die
erste deutsehe Sache Schreibmaschine.
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DRUCKSCHRIFTEN UND VORFÜHRUNG DURCH DIE OLYMPIA BÜROMASCHINENWERKE AG., STUTTGART N., KR0NENSTR. 24, RUF

Vertretung für Strassburg und Unterelsass : OSKAR MALLER , STRASSBURG- KRQNENBURG , Ottrotter Strasse 24



Seite 6 / Ausgabe Nord STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Sonntag , 1 . Deaember 1940

Was dieVolksWohlfahrt im KreisHagenau geleistet hat
Die Riesenarbeit der Rückwanderer -Betreuung — Anderthalb Millionen Mahlzeiten — Die NSV . vor neuen Aufgaben

lk . H a g e na u , 1 . Dez . » Uns alle vom
Reiche hier eingesetzten Mitarbeiter hat nur
der eine Wille beseelt , aufzubauen und den
ins Reich heimgekehrten Volksgenossen un¬
sere schöne , neue und tiefe Volksgemein¬
schaft zu zeigen und sie ihnen zum Erlebnis
werden zu lassen . Alle haben Tag und Nacht
gearbeitet und sind stolz , zu dieser Mitarbeit
berufen worden zu sein .« Diesen Sinn gibt
der Kreisamtsleiter der NSV . des Kreises
Hagenau der Arbeit , die er mit seinen Mit¬
arbeitern geleistet hat .

Am 24 . Juli traf der Stab der NSV . in Ha¬
genau ein . Die Arbeit war der Volkswohl¬
fahrt damals unendlich schwer gemacht : die
Vorräte waren weg , das Telefon war stumm ,
der Verkehr lag still , Straße und Eisenbahn
waren durch zahlreiche Sprengungen unter -
iiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii
KREIS HAGENAU
Eine sehr gut besuchte FrauenVersammlung

Ik . Hagenau , 1 . Dez . Eine sehr gut be¬
suchte Versammlung der NS .-Frauenschaft
wurde am Donnerstagabend in der £ leinkin -
derschule von Marxenhausen abgehalten . Es
war eine wahre Freude zu beobachten , mit
welchen ^ Eifer die Anwesenden den Ausfüh¬
rungen der Kreisfrauenschaftsleiterin Weber
folgten . Es war die zweite erfolgreiche Ver¬
sammlung , welche die Frauenschaft im Be¬
reiche der Ortsstelle 1 abgehalten hat .
Mütterberatungsstunden im Kreis Hagenau

* Hagenau , 1 . Dez . In den nächsten Ta¬
gen werden in folgenden Gemeinden des
Kreises Mütterberatungsstunden abgehalten
werden : Montag , den 2. Dez . in Sesen -
h e i m um 14 .30 Uhr und in Dengols -
heim um 16 Uhr ; Dienstag , den 3 . Dez. in
Stattmatten um 14 .30 Uhr , in D a 1 h u n-
d e n um 16 Uhr ; Mittwoch , den 4 . Dez. in
Merzweiler um 14 .30 Uhr ; Donnerstag ,
den 5 . Dez . in Schirrhein um 14 .30 Uhr ,
in Schirrhofen um 16 Uhr ; Freitag , den
6. Dez . in Kaltenhausen um 14 .30 Uhr ,
in Oberhofen um 16 Uhr .

Unfall beim Verrichten4iäuslicher Arbeiten
« lk . Bischweiler , 1 . Dez. Der schon be¬
tagte Leo Würtz tat beim Verrichten häus¬
licher Arbeiten in der Waschküche einen
Fehltritt und kam so unglücklich zu Fall , daß
er sich eine Beinverletzung zuzog , die ihn am
Gehen hindert . Er wurde ins Hagenauer
Krankenhaus überführt .

Drei Hochzeiten an einem Tag
hv Herlisheim , 1 . Dez . Als wir vor

knapp drei Monaten aus Südfrankreich in
die Heimat zurückkehrten , bettelarm sozu¬
sagen , hätten wir nicht geglaubt , daß uns
binnen kurzer Zeit wieder einigermaßen
normale Lebensverhältnisse beschieden
sein würden . Und doch ist dem heute so.
Alle Familien haben sich wieder eingerich¬
tet , die Männer gehen der Arbeit nach , und
mit den neuen Lebensmöglichkeiten ist die
Freude am Leben auch wieder eingekehrt .

Wenn wir heute schon so weit sind , ver¬
danken wir das zum großen Teil der Kreis
bauernschaft und natürlith in erster Linie
der NSV . Deshalb auch hat ein Vortrag ,
den uns der Kreisamtsleiter der NSV .,
Schmid , neulich hielt , so starken Anklang
in unserer Gemeinde gefunden . Wir wis¬
sen ja aus eigener Anschauung , was die
NSV . ist .

Und wie lebenslustig wir bereits wieder
geworden sind , das bewies der Unterhal¬
tungsabend am 27. November . Das war ein
schöner Gemeinschaftsabend für alle
Volksgenossen , viel Frohsinn und Heiter¬
keit wurde verbreitet , und eine Reserve an
Kraft wurde dabei aufgespeichert . Ein bun¬
tes Programm wurde durch die Veranstal¬
ter abgewickelt . Der Ansager hatte einen
besonderen Erfolg mit den Pfeilen , die er
auf das zarte Geschlecht abschoß , es waren
beileibe nicht immer Liebespfeile . Aber ein
bißchen Kritik haben sie ja schon verdient
und sie lachen herzlich darüber , wenn
man 's ihnen nur richtig durch die Blume
beibringt .

Tags darauf fanden — an einem einzigen
Tag ! — gleich drei Hochzeiten statt . Es
vermählten sich Jakob Lauffer mit Anna
Lang , Marzeil Heitz mit Alexine Groß und
Jakob Kreß mit Johanna Sattler . Die drei
Bräutigame wohnen alle in derselben
Straße , keine hundert Meter voneinander
entfernt . Das war ein Fest in der Kirchoh -

brochen , die Transportmittel fehlten . Und
doch hat die Betreuung sofort eingesetzt .
Keiner unserer Volksgenossen hat nur einen
einzigen Augenblick irgendwie Not gelitten .
Schon in der ersten Woche ihrer Tätigkeit
hatte die NSV . 21 Gemeinschaftsküchen er¬
richtet , die täglich 13 .000 Volksgenossen mit
Speise versorgten . Außerdem bezogen elf Ge¬
meinden ihre täglichen Lebensmittelrationen
aus den Beständen der NSV . Mehr als 1 1/2
Million Mahlzeiten sind ausgegeben worden ,
außerdem wurden 100 .000 Tagesportionen
verteilt .

Es fehlten ja nicht allein die Nahrungs¬
mittel , sondern auch Kleider und
Hausrat . 4 .500 Kleidungsstücke aller Art
wurden ausgegeben , über 2 .000 Groß - und
Kleiomöbel und 5 .300 Stück Hausrat verteilt .
Der Bahnhofsdienst von Hagenau , Sufflen -
heim und Bischweiler hat 26 Flüchtlingszüge
betreut .

Als vordringlich erwies sich die sofortige
Betreuung der Kleinkinder . Die Müt-
terberatungsstunden setzten sofort ein . In
116 Stunden sind 1 .959 Kleinkinder erfaßt
worden , die sich auf 56 Gemeinden vertei¬
len . Die Mütter kommen recht gerne zu die¬
sen Beratungsstunden und fragen die NSV.

in gar vielen Angelegenheiten um Rat . Ganz
ansehnliche Mengen Lebensmittel sind für
die Kleinkinder ausgegeben worden : Büch¬
senmilch , Zucker , Haferflocken und Grieß .
Eine von der NSV. eingerichtet ^ Nähstube
sorgte für die Erstlingswäsche . Die Nähstube
ist nun von der NS .-Frauenschaft übernom¬
men worden . 228 Kinder des Kreises Hage¬
nau sind zur Erholung ins Altreich ver¬
schickt worden und haben in der Gegend
von Stockach , Neustadt und Lahr sehr
schöne Ferienwochen verbracht .

Nun wendet sich die NSV . neuen Auf¬
gaben zu . In allen Gemeinden werden
gärtnerinnen sind zum Teil schon ausgebil¬
det . Bald können die Kinder in ihre schönen
Kindergärten eingerichtet . Die Kinder -
Heime einziehen .

Parallel zu der Partei hat die NSV . Ihre
56 Ortsgruppen im Kreise ausgebaut . Je
56 Ortsgruppenamtswalter , Organisations¬
walter , Kassenwalter , Wohlfahrtswalter
und Sachberat rinnen stehen in ihr Qn
Diensten , außerdem 130 Zellenwalter , 685
Blockwalter und 392 sonstige Mitarbeiter .
Die NSV . hat sich im Kreise Hagenau sehr
bewährt und zeigt sich ihrer vielseitigen
Aufgabe vollauf gewachsen .

Wiederaufbau in Ingweiler
Die Arbeitsgemeinschaft der Bauhandwerker — Ingweiler wird schöner

HEIMAT - UMSCHAU
In E p f i g findet nächsten Mittwoch eine

große Faßversteigerung statt ; es werden
Fässer aus volksfeindlichem Besitz ver¬
steigert

In Molsheim kamen im Rahmen der
Belieferung der Landwirte an Zucht - und
Nutzvieh am gestrigen Samstag , als einer der
letzten Transporte , 123 Kühe , 270 Mast¬
schweine und 11 Zuchtbullen an .

In K o 1 m a r hatte sich die Strafkammer
wieder mit vier Wildereraffären zu be¬
schäftigen , wobei mehrmonatige Gefängnis¬
strafen ausgesprochen wurden . Die Wilde¬
rer hatten Rehe , Hasen und Kaninchen ,
teilweise unter Zuhilfenahme von Schlin¬
gen gefangen .

In Mü Ihausen wird am 8 . Dezember
in einer Großkundgebung der Chef der Zi¬
vilverwaltung im Elsaß , Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner , spre¬
chen .

In Kühnheim versuchten einige Bur¬
schen einen Baumstrunk mit Pulver zu
zerteilen , indem sie dieses anzündeten . Eine
Stichflamme loderte hoch und der junge
Adolf Urban , der in der Nähe stand , erlitt
Brandwunden an Wangen , Augen und Ohr .
Der verletzte Knabe , dessen Augenlicht ge¬
fährdet ist , mußte in das Bürgerspital nach
Kolmar überführt .werden .

In Weiler gelangen am Mittwoch , von
9 Uhr ab , komplette Zimmer und Einzel¬
möbel aus volksfeindlichem Besitz zur Ver ?
Steigerung .

Em - Ingweiler , 1 . Dez . Der Krieg hat
Ingweiler hart getroffen und viele Spuren
hinterlassen . Neben 86 kleineren Kriegs¬
schäden , die auf Einquartierung , Unter¬
ständebau oder sonstige Ursachen zurück¬
zuführen sind , ragten nach dem 16. Mai an
die 28 Brandruinen , darunter solche größe¬
rer Bauernhöfe und Wohnhäuser , in die
Luft . Ueber 40 Brandherde konnten im
Keime erstickt werden , sonst wäre in Ing¬
weiler wenig Bewohnbares übrig geblieben .
Ende Oktober ist nun mit dem Wiederauf¬
bau begonnen worden . Unter der Leitung
des Bezirksbaumeisters Brenner wurde die
in den Kantonen Buchsweiler und Lützel¬
stein gegründete Arbeitsgemeinschaft der
Bauhandwerker zum Aufbau eingesetzt .
Die Abtragung der Brandherde und die
Sortierung der noch brauchbaren Bau¬
stoffe ist in der Hauptsache beendet , und
der Wiederaufbau hat bereits begonnen .
Das lange brach gelegene Bauhandwerk
hat jetzt Hochbetrieb , und auch die Fuhr¬
leute und Sägereien am Ort sind voll be¬
schäftigt . Die natürlichen Baustoffe , wie
Mauerstein , Hausteine und Sand werden in
hiesigen Brüchen und Gruben gewonnen ,
während die künstlichen Baustoffe von
außerhalb , aus Baden , heranrollen . So ist

Arbeit für alle vorhanden , und mancher
Bau ist bis im Sommer wieder beziehbar .

Der Aufbau selbst erfolgt nach einer be
stimmten Planung , die ein ungeordnetes
Bauen ausschließt und Form und Linie ins
Ganze bringen wird . Ingweiler als alte
Festung mit noch bestehenden Ring¬
mauern und Wallgräben ist in seinen vie¬
len Nebengäßchen auf einen äußerst
engen Raum zusammengepreßt ; daher ist
die Bauart vieler kleinen Häuser zum
Teil mehr als primitiv . Die Wohnungen
entsprechen nicht rfiehr den hygienischen
Anforderungen der Neuzeit . Unter diese
Kategorie fallen an die fünfzehn Häuser ,
die abbruchreif sind und weitere fünfund¬
zwanzig Häuser , die durch Umbau verbes¬
sert werden können . Als Ersatz für diesen
Wohnungsausfall stehen 52 Judenhäuser
zur Verfügung , die teilweise von Brandge¬
schädigten bewohnt sind . Die Planung der
Hauptverkehrsstraße wird einige Häuser¬
ecken und Kanten abschleifen . Ferner
werden einige abgebrannte Häuser nicht
mehr aufgebaut und an deren Stellen
kleine baumbepflanzte Plätze angelegt , so-
daß Ingweiler durch den Wiederaufbau an
Schönheit sicher gewinnen wird .

gasse

KREIS ZABERN
Erster Kameradschaftsabend

des „Opferrings"
Si . Zabern , 1 . Dez . Im Gemeinschafts¬

haus der Ortsgruppe , Gottenhausener
Straße , fanden sich am Mittwoch die politi¬
schen Leite .- - Anwärter des Opferrings der
NSDAP , und der Kreismusikzug zum ersten
Kameradschaftsabend zusammen . Vg . Lut -
hardt , komm . Ortsgruppenleiter , war es
eine Freude , Kreisleiter Pg . Rothacker und
seinen Mitarbeiterstab und die führenden
Männer sämtlicher Gliederungen der Par¬
tei begrüßen zu dürfen . Nachdem der
Kreisleiter die bisherige Tätigkeit der Polit .
Leiter -Anwärter , jener Männer , die sich von
erster Stunde an zur Aufbauarbeit bereit
fanden , gewürdigt hatte , umriß er ihre
künftigen Aufgaben , die auch darin be¬
stehen , mit alliin zersetzenden Gerüchten ,
die nur unter die Bevölkerung getragen
werden mit dem Zweck , geordnete Verhält¬
nisse zu untergraben , aufzuräumen .

Nach der Rede des Kreisleiters wuchs un¬
ter den Klängen des unermüdlichen Kreis¬
musikzuges , des virtuosen Handharmonika¬
spielers die Stimmung zusehends . Ander¬
seits trugen die humoristischen Dialekt¬
vorträge und verschiedene Gesangdarbie¬
tungen viel zur Unterhaltung bei . Als sich
die Teilnehmer trennten , kam einmütig der
Wunsch zum Ausdruck , recht bald wieder
einen so geselligen Abend verleben zu dür¬
fen .

Was Ist das Deutsche Frauenwerk ?
Si- Z a b e r n , 1 . Dez . Diese Frage dürften

die Mehrzahl der Zaberner Frauen heute

Altenstadt hält Schritt
Freudige Mitarbeit auf allen Gebieten — Abbruch der schwerbeschädigten Häuser

hz . Alten Stadt , 1 . Dez . Reges Leben
pulsiert wieder in unserem Dorf . Obschon
die Bevölkerung erst im Oktober zurück¬
kam , ist die Arbeit auf allen Gebieten
schon weit vorangeschritten . Unsere Ge¬
meinde besitzt bekanntlich einen großen
Bann von über 2800 Hektar . Vom den rund
1600 Hektar Ackerland wird ein beträcht¬
licher Teil von den Bauern aus Schleithal ,
Oberseebach und Riedselz bebaut . Nur
dank der organisierten Gemeinschaftsar¬
beit , in die die gesamte bäuerliche Bevöl¬
kerung eingereiht ist , kann der ausge¬
dehnte Bann wieder verhältnismäßig rasch
bebaut werden . Es geht voran , wenn zehn
Pflüge an einem Feld hintereinander die
Furche ziehen . Ueberhaupt , es ist eine
Freude , mit diesen Siegfried - und Sack¬
pflügen neuesten Modells zu arbeiten Der
Roggen ist dem Boden anvertraut . An der
Oberseebacher Straße wird zur Zeit Wei¬
zen gesät . Die Viehversorgung geht plan¬
mäßig weiter . Eine beträchtliche Anzahl

dänischer Kühe und Simmenthaler Zucht¬
vieh ist durch die Kreisbauernschaft schon
eingeführt worden . Im Dorf ist mit dem
Abbruch der schwerbeschädigten Häuser
begonnen . Die beiden zur Gemeinde gehö¬
renden Gutshöfe Geisberg und Gutleuthof
sind völlig zerstört . Der Weiler Geitershof
hat weniger gelitten . Unsere Kirche , in der
die Franzosen ein Sammellager von Holz ,
Matratzen usw . untergebracht hatten , ist
ihrer Bestimmung wieder übergaben .

Auch in politischer Hinsicht hält unsere
Bevölkerung mit dem Neuaufbau Schritt .
Alle sind zur Mitarbeit bereit und organi¬
sieren sich , die gereiften Volksgenossen in
der von Vg . Josef Munsch geleiteten Orts¬
gruppe , die Jugend in der HJ . und im BdM .
In den im Schulsaal regelmäßig stattfin¬
denden Uebungsstunden wird der Jugend
eine gründliche Schulung und Bildung zu¬
teil , die ihr für das spätere Leben von
größtem Nutzen sein wird .

noch nicht beantworten können . Nun , kom
menden Mittwoch , 4 . Dez ., um 20 Uhr , fin¬
det im Festsaal des Rosenhotels die erste
große Frauenversammlung statt , in deren
Verlauf Wesen und Zweck des Deutschen
Frauenwerks und die der Frau -im Groß
deutschen Reich zustehende Rolle erläutert
werden . Alle Zaberner Frauen sind zu die¬
ser Versammlung herzlich eingeladen .

Erfolgreiche Backvorführung
Si - Z a b e r n , 1 . Dez. Weit über zweihun

dert Frauen fanden sich am Mittwoch¬
abend im » Marnesaal « zur Backvorführung
des Deutschen Frauenwerks ein . Frl . Hol¬
derbach - Karlsruhe , Fachlehrerin der Ab¬
teilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft ,
zeigte , wie man mit wenig und billigen Zu¬
taten feines Gebäck und besonders Weih¬
nachtsgebäck herstellt . Der Zubereitung
schenkten die Zaberner Frauen größtes In¬
teresse . Durch die dargereichten Kostpro¬
ben konnten sie sich dann von der Güte
der verschiedenen Rezepte gleich überzeu¬
gen .

Geburtstag des Dorfältesten
ev . Obermodera , 30 . Nov . Unser Dorf¬

ältester JakobWeber , pensionierter Eisen¬
bahner , beging seinen 87 . Geburtstag in be¬
wundernswerter Frische .

SA. wirbt
Ar . Tieffenbach , 30. Nov . Am Sams¬

tagabend fand in Tieffenbach eine Werbe¬
versammlung der SA . statt . Standarten¬
führer Süß schilderte den Werdegang der
Partei und die enge Verbundenheit der
Partei mit ihren Sturmabteilungen , der
SA . Etwa zwanzig Anwärter ließen sich
einschreiben .

Die bäuerliche Gemeinschaftsarbeit
Ma . - Keskastel , 1 . Dez . Die bäuerliche

Gemeinschaftsarbeit schreitet emsig voran .
Tag für Tag werden große Flächen gemäht
und das Unkraut , soweit es sich nicht als
Streumaterial eignet , wird verbrannt . Die
Pflüge fein säuberlich gereiaigt , standen ei¬
nige Tage lang in Reih und Glied vor der
Schmiede ; sie waren , da die Traktoren in¬
folge ihrer Schwere und der nassen Beschaf¬
fenheit des Bodens als Zugkraft nicht mehr
verwendet werden konnten , zu kurzer Ar¬
beitslosigkeit verurteilt . Jetzt ist wieder Le¬
ben auf den Fluren . Den hiesigen Pferde¬
gespannen haben sich solche anderer Dör¬
fer beigesellt , welche , die Notlage der ge¬
räumten Ortschaften erkennend , gern ihre
Mitarbeit zur Verfügung stellten . Die Saat
hat wohl erhebliche Verspätung erlitten ;
aber die Erfahrung lehrt , daß die späte
Saat in unserem leichten , warmen Sand¬
boden durchweg eine reichliche Ernte ver¬
spricht . Nach den Saatarbeiten werden die
Vorarbeiten zur Frühjahrbestellung ein¬
setzen . Sie werden infolge des großen Flä¬
cheninhaltes unseres Bannes noch geraume
Zeit beanspruchen , j

KREIS WEISSENBURG
Wie man »Bredle « backt

hz . Weißenburg , 1 . Dez . Im großen
Saal » Zur Post « veranstaltete das Deutsche
Frauenwerk sein erstes Schaubacken . Der
Zeit entsprechend wurde die Zubereitung
von Weihnachtsgebäck vorgeführt .
Wie man auch heute sehr gute und schmack¬
hafte » Bredle « in den verschiedensten Arten
zubereiten kann , zeigte die praktische und
zugleich erklärende Vorführung durch Frl .
Höllerbach aus Karlsruhe , unterstützt von
Frau Arnholt und Frl , Hey . Unseren Haus¬
frauen und Müttern wurden »Verzuckerte «
gereicht . Unsere Weißenburger Frauen hat¬
ten sich äußerst zahlreich eingefunden .
Dank der regen Tätigkeit des Frauenwerkes
in unserer Stadt können sie nun leichten
Herzens die Vorbereitungen zum Weih¬
nachtsfest in Angriff nehmen , das Gelernte
im eigenen Heim verwerten , zur Freude der
kleinen und großen Leckermäulchen .

Besuch des Reichsstudentenführers
hz . Weißenburg , 1 . Dez . Am Donners¬

tag stattete der Reichsstudentenführer Dr .
Scheel unserer Stadt einen kurzen Besuch
ab , der in der Hauptsache den geschichtli¬
chen Sehenswürdigkeiten galt .

Auszahlung der Heimkehrerfürsorge
hz . Weißenburg , 1 . Dez . Die Heim¬

kehrerfürsorge für die Zeit vom 16 . bis 30 .
November gelangt am morgigen Montag , den
2 . Dezember , wie folgt zur Auszahlung : 8 bis
9 Uhr : Buchstabe A—Dj 9 bis 10 Uhr : E—H ,
10 bis 11 Uhr : I—M , 14,30 bis 16 Uhr : N—Z .
Die angegebene Reihenfolge , sowie die Zei¬
ten sind genau einzuhalten .

SA. macht Fortschritte
hz . Weißenburg , 1 . Dez . Seit den bei¬

den Werbeabenden hat die SA. starken Zu¬
wachs erhalten . Ueber 60 Mann finden sich
jeden Mittwoch , um 20 Uhr , im Turnsaal der
Otfriedschule zum Dienstabend ein . Gesun¬
der Sport wird da getrieben , Gesang geübt
und Kameradschaft gepflegt . Neuanmeldun¬
gen nimmt der Ortsvertrauensmann Albert
Löffler entgegen .

Sport im Unterland
FK . Schweighausen —FK . WeiBenburg

hz . Weißenburg , 1 . Dez . Schweighau¬
sen Htit bis jetzt alle Spiele gewonnen , so-
daß es Weißenburg heute kaum gelingen
wird , den Leader abzustoppen . Doch nach
dem sehr schwachen Spiel gegen Sulz ist es
für Weißenburg eine Ehrensache , heute et¬
was besser abzuschneiden . Eine gesunde
Reaktion tut bitter Not , besonders wenn
man das magere Punktkonto in Betracht
zieht .

Sic tjetvuZ ' . .
beim Kauf , ob Packung und
Tablette das Bayerkreuz tragen !

ASPIRIN » ßaueb «
TABLETTEN y

tragen immer das Bayerkreuz ,
das Zeichen des Vertrauensl



Zwischen Saar und Eichel
Während de[s Krieges — Einsames Soldatengrab — Lebhafter Bahnverkehr

H . Y . Drulingen , 1 . Dez . Drillingen ,der schmucke Kantonsflecken im Mittelpunkt
des Krummen Elsaß gelegen , hat dem Krieg
als Zuschauer beigewohnt . Es sah den
lärmvollen Aufmarsch der » Grande Armee «
und deren kläglichen Rückzug . Hörte in der
Zwischenzeit das dumpfe Gedröhn der
Geschütze von dar » unüberwindlichen «
Maginotlinie her , und sah an hellen
Tagen deutsche Aufklärer zielstrebig am
blauen Himmel dahinziehen . Die Scheunen
staken voller Sodaten , die sehr leichtfertig
mit Feuer und Licht umgingen . Und in einer
dämmrigen Mondnacht schlugen züngelnde
Flammen über die Dächer und legten im
Mittelpunkt des Ortes ein stattliches Wirt - «
schaftsgebäude in Schutt und Asche . Sol¬
daten hatten bei einer brennenden Kerze
Benzin gezapft , das in dem Gebäude lagerte .
Einem fleißigen Pächter flogen in jener
Nacht seine ganzen Ernte - und Futtervorräte
in Rauch und Feuer gen Himmel . Die Mili¬
tärbehörde verwies den Geschädigten an die
Feuerversicherung , diese verweigerte die
Zahlung im Hinblick auf den klaren Sach¬
verhalt . Und als nach vielen Monaten die
deutschen Truppen einmarschierten , lag die
mächtige Brandruine noch genau so da wie
am ersten Tage .

Nun hat die dortige Ortsgruppe den Wie¬
deraufbau beantragt , und schon ist ein

Trupp Arbeiter damit beschäftigt , die
Mauern abzutragen und einen stolzen Neu¬
bau zu errichten .

Noch eine Erinnerung aus der Kriegszeit
befindet sich in der Näne dieses Ortes . Es
ist ein einsames Soldatengrab mitten im
Walde . Kein Mensch weiß , wie der dort
Begrabene geendet hat . Ein Wachtkommando
befand sich dort in der Nähe und die Be¬
satzung befand sich wohlauf bis — am Tage
vor dem Rückzug das Grab für einen toten
Kameraden geschaufelt wurde , t

Nie benützte Flak Stellungen und mannstiefe
Schützengräben ziehen sich durch Felder
und Gärten unserer Dörfer . Umfangreiche
Pferdefriedhöfe zeugen von der Fürsorge
französischer Soldaten für ihre vierbeinigen
Kameraden .

Ueber die völlig intakt gebliebenen Bahn¬
strecken des Krummen Elsaß rollt heute ein
lebhafter Verkehr . Solange die schweren
Beschädigungen der Saar - und Zorntallinien
nicht beseitigt sind , rollt der gesamte Pa¬
riser und Lothringer Verkehr über Saar -
Buckenheim — Saarburg — Drulingen — Die¬
meringen . In absehbarer Zeit werden auch
die letzten Hemmungen beseitigt sein , und
das wirtschaftliche Leben der letzten Jahr¬
zehnte wird bald überflügelt sein vom Puls -
schlag der neuen Zeit .

Hofen Im Zeichen des Hakenkreuzes
Alle sind mit ganzem Herzen dabei — Der Bauer genießt den Schutz des Staates
dt . Hofen , 1 . Dez . Seit sechs Wochen sind

sie <pun alle wieder daheim , die über ein
Jahr weit drunten im Südwesten Frank¬
reichs verbannt waren . Im Dorf sah es aus
wie überall , wo die französischen Truppen
gehaust haben . Auch hier sind zahlreiche
Häuser den Sprengungen zum Opfer gefal¬
len . Zur Säuberung und Bebauung der Fel¬
der ist der Bevölkerung alles Nötige zur
Verfügung gestellt worden . Mit 25 Beute¬
pferden und zehn weiteren , die die Eigen¬
tümer während des Krieges bei Bekannten
untergestellt hatten , sind , dank der orga¬
nisierten Gemeinschaftsarbeit , bis jetzt 100
Hektar mit Wintergetreide angesät wor¬
den . 75 Stück Großvieh , zumeist prächtiges
Zuchtvieh , sind schon in unsere Gemeinde
geliefert worden . Damit sind die ersten An¬
sätze zur Wiederbelebung der Zuchtge¬
nossenschaft gemacht , die vor dem
Kriege in hoher Blüte stand . Die Milch¬
versorgung geht der endgültigen Regelung
entgegen . Ferner sind ' schon über hundert
schöne Ferkel zur Verteilung gelangt . Pa¬
rallel mit der Milchbelieferung geht die
Futtermittelversorgung . Die Kreisbauern¬
schaft hat die nötigen Mengen Heu , Run¬
kelrüben , Gelbrüben und Kartoffeln herbei¬

geschafft . In einzelnen Höfen , In denen
das kurz vor der Räumung eingebrachte
Getreide noch vorhanden ist , wird zur Zeit
gedroschen . Das Ergebnis ist jedoch ziem¬
lich mager . Da die Dächer monatelang
teilweise abgedeckt waren , ist die Frucht
größtenteils verfault . Ratten und Mäuse
haben ihr ebenfalls arg zugesetzt . Immer¬
hin kann das Getreide noch als Futter¬
mittel verwendet werden . Da die beiden
hiesigen Mühlen zerstört sind , muß die Be¬
völkerung das Getreide auswärts mahlen
lassen . Wenn auch Jahre vergehen werden ,
bis man wieder eingerichtet ist wie früher ,
so ist doch schon auf allen Gebieten ein
guter Anfang gemacht . Der Bauer ist
glücklich , daß ihn der Nationalsozialis¬
mus vom Judenjoch befreit hat . Auf allen
Gebieten genießt der Bauer den mächtigen
Schutz des * Staates . Unsere Bevölkerung
weiß das gebührend zu schätzen .

Begeistert bekennt sich Hofen zum Na¬
tionalsozialismus . Von den Häusern grüßt
stolz die Hakenkreuzfahne , das Zeichen
unserer Befreiung . Die Ortsgruppe der NS
DAP . macht rasche Fortschritte . Vierzig
Buben und dreißig Mädel marschieren mit
der HJ . und dem BdM . in die neue Zeit .

Ausplünderung eines Barackenlagers
Diebstähleund immer wieder Diebstähle — Aus der Zaberner Strafkammer

fk . Zabem , 1 . Dez . Die Ausplünderung
des Barackenlagers am Oberholz bei Buchs -
weiler fand dieser Tage ihre Sühne voir der
Strafkammer . Des Diebstahls von Brettern
und Balken waren angeklagt : Karl Kühn ,
Landwirt , Michael Wittenmeyer , Arbeiter ,
Fritz Firn , Landwirt , Emil Minni , Rentner ,
und Emma Röhirig , Ehefrau Wendling , alle
aus Buchsweiler . Das Gericht sprach gegen
jeden Angeklagten eine Gefängnisstrafe von
acht Tagen mit Aufschub und eine Geld¬
strafe , je nach dem Wert des gesto -hlenen
Materials aus .

*

Die Sache vereinfacht hat sich die Ehe¬
frau M . K . in Buchsweiler , indem sie mit
einer Marktkutsche auf ein fremdes Grund¬
stück fuhr und bereitgelegte Möhren und
Krautköpfe auflud . Sie war jedoch bemerkt
worden und sollte sich vor dem Strafrichter
verantworten . Sie zog es vor , der Verhand¬
lung fernzubleiben . Sie wurde im Abwesen¬
heitsverfahren zu einer Gefängnisstrafe von
einem Monat mit Aufschub verurteilt .

*

Zwei diebische Elstern hatten sich wegen
Diebstahls zum Nachteil ihrer Dienstherr¬
schaft vor den Richtern zu verantworten
und zwar D . L . , 16 Jahre alt , in Wasseln -
heim , und M. L ., 16 Jahre alt , aus Moll¬
kirch . Das Jugendgericht Verurteilte die D .
wegen Diebstahls von ca . 15 000 Franken zu
sechs Monaten Gefängnis und die M. wegen
Veruntreuung von 1400 Franken zu zwei
Monaten Gefängnis . Mit Rücksicht auf das
jugendliche Alter der Angeklagten bewilligte
ihnen das Gericht Strafaufschub .

Ein unverbesserlicher Sünder stand in
der Person des Gelegenheitsarbeiters Karl

Fahrlässige Körperverletzung
Am 19 . Oktober ds . Js . rannte der Kauf¬

mann F . D . aus Odratzheim in Molsheim bei
der unübersichtlichen Kurve in der Nähe des
Landkommissariats mit seinem Auto einen
vom »Stierkopf « herabfahrenden Radfahrer
über den Haufen . Ferner warf er noch eine
Feldkutsche um und verletzte deren Besitzer .
Da durch die Untersuchung festgestellt
wurde , daß der Autler die linke Straßenseite
einhielt , wurde er wegen fahrlässiger Kör¬
perverletzung vor die Strafkammer geladen .
Da die Verletzungen der Opfer leichter Natur
waren , kam der Angeklagte mit einer Geld-«
strafe davon .

Der Schweinehändler Alfred St . aus Bir¬
kenwald stand wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung vor den Richtern . Am 7 . Septem¬
ber ,dieses Jahres fuhr er zwischen Singrist
und Wasselnheim mit seinem nur mit dem
Standlicht beleuchteten Personenwagen in
der Dunkelheit auf ein nicht beleuchtetes
Fuhrwerk . Hierbei wurde der neben dem

Messang aus Zabern vor den Schranken
des Gerichts . Einem Transportunternehmer
war von seinem in der Nachbarschaft von
Messang untergestellten Laftkraftwagen
eine Kanne Motoröl von fünf Liter abhan¬
den gekommen . Bei der alsbald vorgenom¬
menen Haussuchung wurde bei dem An¬
geklagten das gleiche Quantum Oel gefun¬
den . Messang will jedoch das Oel auf dem
städtischen Kehrrichtpjatz gefunden haben .
Das Gericht erkannte gegen den rückfälli¬
gen Dieb auf zwei Monate Gefängnis .

Der Koch Xaver O . aus Ergersheim fuhr
im Laufe des Sommers nach Wasselnheim ,
wo er sein Fahrrad vor einem Geschäft
stehen ließ . Als er es wieder besteigen
wollte stellte er fest , daß es einen andern
Liebhaber gefunden hatte . Kurz entschlos¬
sen , nahm er sich ein Stahlroß vor einer
Gastwirtschaft und fuhr nach Hause . Die
findigen Gendarmen deckten aber bald den
Diebstahl auf , so daß der Fahrradmarder
nun auf der Anklagebank saß . Seine Aus¬
rede nützte ihm nichts . Er muß nun zwei
Monate »brummen «.

♦

Die in Zabern beschäftigte Hausange¬
stellte M. S . wurde im Wald beobachtet ,
als sie aufgearbeitetes Holz auf einen Hand¬
wagen mit Gummirädern lud . Bei der
darauf durch den Förster vorgenommenen
Haussuchung wurden auch mehrere Stücke
Meterholz gefunden , über deren Herkunft
niemand Auskunft geben konnte . Die Diebin
sollte sich nun vor der Strafkammer ver¬
antworten , erschien aber nicht . Sie wurde
daher im Abwesenheitsverfahren zu einer
Geldstrafe verurteilt

Wagen gehende Fuhrmann umgerannt und
ernstlich verletzt . In der Hauptverhandlung
behauptete sowohl der Angeklagte als auch
der Verletzte , daß sie von Gendarmen auf¬
gefordert worden seien , ihre Lichter *U
löschen , da sie nicht vorschriftsmäßig abge¬
blendet wären . Das Gericht sprach gegen
A . St . eine Geldstrafe aus ; ferner hat er an
den Verletzten als Vorschuß auf den nach
dem Sachverständigen -Gutachten festzuset¬
zenden Schadenersatz einen Betrag von 350
Mark zu bezahlen .

Eine Wunde nicht beachtet
lk . Dürrenbach , 1 . Dez . Der Arbeiter

Josef Weiß , der bei Aufräumungsarbeiten
beschäftigt ist , hatte eine kleine Wunde , die
er sich bei der Arbeit zugezogen hatte , nicht
beachtet . Es stellte sich eine Verschlim¬
merung ein , die Spitalbehandlung notwen¬
dig machte .

Preis : X ) oppe ( pafe < 25 pf ., Tiormafpafef 13 pf .
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Der Siegeszug der deutschen Werkstoffe
Was bedeutet der Vierjahresplan für das Elsaß ? — Zur Ausstellung in der Straßburger Börse

diefe SloAnlässtich der Ausstellung deutscher
Werkstoffe und Textilstoffe haben wir
einen der deutschen Werkstoff -Fachleute ,Dipl .-Ing -, S . G es e 11, VDI, Berlin , der sich
zurzeit auf einer Vortragsreise über den
»Siegeszug der deutschen Werkstoffe « im
Elsass befindet , gebeten , unseren Lesern
die grundsätzliche Frage der deutschen

•V ierjahresplanwirtschaft auseinanderzu¬
setzen .

Der Vierjahresplan hat sich nicht , wie die
meisten Leute anfangs meinten , im wesent¬
lichen an Forscher , Erfinder , Wisenschaftler ,Ingenieure und Chemiker gewandt , sondern war
und ist — in seiner jetzt vom Führer dem
Reichsmarschall übertragenen Fortsetzung —
eine Aufgabe des ganzen deutschen
Volks , weil uns nur eine in höchster Arbeits¬
leistung erzielbare Massenerzeugung
neuer Werkstoffe wirklich von der Einfuhr
lebensnotwendiger Roh - und Werkstoffe aus dem
Ausland befreien konnte . In sehr vielen Fällen
waren es dabei durchaus altgewohnte Werk¬
stoffe heimischer Erzeugung , die an Stelle bis¬
her verwandter Auslands - und Fremdstoffe ver¬
wandt wurden , wie z . B . Glasrohre aft Stelle
von Kupfer - und Bleirohren , oder zuschlags¬
arme an Stelle hochlegierter Stähle , wobei das
Neue eben darin bestand , Mittel und Wege zu
suchen und zu finden , auch mit diesen zuerst
für solche Zwecke ungewohnten Werkstoffen
dieselbe Sicherheit und Lebens¬
dauer zu erreichen , die man bisher nur dem
Fremdstoff zutraute . Entscheidend war also der
in unserer gesamten erzeugenden Industrie ge¬
weckte Wille zur Werkstoff - Umstel¬
lung ,

Was bedeutet nun der Vierjahresplan für das
deutsche Elsaß ? Auch hier straffste Ein¬
gliederung in den Großplan der deutschen
Erzeugung , und damit vielfach Umstel¬
lung . Auf dem weiten Bekleidungs bereich ,der bei der umfassenden elsässischen Textil¬
industrie natürlich stark im Vordergrund der
Beachtung stefct , ist im Altreich die Massen¬
verwendung unserer bereits 20 Jahre alten
Ze 11 w o 11 e — heute aus dem Zellstoff der
Buche , des Strohs , des Kartoffelkrauts usw
gewonnen — bereits weitgehend durchgeführt ,
wobei vielfach dir Rein -Verwendung der Zell
wolle der Mischgarnverwendung vorgezogen
wird , weil sie eine Vollspannung der Maschinen
und Verfahren an pinem einheitlichen Werk¬
stoff , z . B . beim Färben , Schlichten usw . ermög
licht . Hier wird man bei der Umstellung im
Elsaß manche aus der Entwicklung erklärliche
Umwege des Altreichs vermeiden , Und
vielleicht unmittelbar zur Spinnverarbeitung
— ohne Karden und Vorstrecken — von Spinn¬
band und Spinnlunte übergehen können ,
wobei alle Faserentwirrung wegfallen kann ,
weil die Zellwollfasern in unverwirrtem Zustand
in die Spinnereimaschine gelangen können . Da
unser Bekleidungsbedarf aber auch weiterhin
gedrosselt bleiben wird , wird man außerdem
teilweise zu einer Umstellung auf an¬
dere Erzeugungen kommen , wo heute
noch große Zusatzbedarfe vorliegen .

Im Bereich der Kunststoffe (Preß¬
massen und Kunstharze werden unter diesem
Namen zusammengefaßt ) und der Leicht¬
metalle spielen neben den Werkstoffumstel¬
lungen (von anderen Metallen und nichtmetalli¬
schen Fremdstoffen auch neue , wirtschaftlichere
Fertigungsverfahren , eine entschei¬
dende Rolle , wie zum Beispiel das Spritz¬
gußverfahren , bei dem Massenteile mit
außerordentlicher Maßgenauigkeit hergestellt
*vr -den können . In einer Normalschreibma¬
schine deutscher Herkunft befinden sich über
700 derartiger Massenteile (ohne Schrauben )
aus Leichtmetall ; die umfassende Normung , d . h.
Form - und Werkstoff -Vereinheitlichung , hat
hier außerdem zu kräftigen Preissenkungen (für
die Standardschreibmaschine bei gleichzeitiger
Einführung wichtiger Verbesserungen und Ge¬
wichtserleichterungen von 480 RM auf 351 RM)
geführt .

Sehr viele der neuen Werkstoffe sind dabei
wesentlich besser , als die Naturstoffe ,die wir bisher verwandten . Aus Kohle und Kalk
geformte PeCe - Fasern und die allerjüng -
sten Perluranfasern sind hochsäure - und
laugenfest , und haben deshalb als Säureschutz¬
kleidung , als Filtertücher der chemischen In¬
dustrie und als Fischnetze eine weit längere
Lebensdauer als die bisher verwandten Baum -
woll - , Woll - und sonstigen Fasererzeugnisse . Es
gibt Kunstgummisorten mit weit höhe¬
rer Wärme - , Abreibe - , Alterungs - und chemi¬
scher Festigkeit , als wir sie dem Naturgummi
jemals beibringen konnten . Deshalb kann Kunst¬
gummi z . B . auch dort verwandt werden , wo
wegen der Gefahr der Zerstörung durch Oel ,Benzin und Benzol Naturgummi gar nicht oder

teßfeibe

3ellcpolU
Diese schematische Darstellung , die wie alle hier veröffentlichten Aufnahmen auf der
Ausstellung »Deutsche Werkstoffe < im Strass burger Börsengebäude zu sehen ist , zeigt die
Herstellungswege Don Kunstseide und Zellwolle . Aufnahmen : Amann .
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nur unter grösstea Vorsichtsmassnahmen be¬
nutzt werden konnte . Bester Beweis dafür ist
die Tatsa «he , dass auch die Vereinigten Staaten
von Amerika sich Kunstgummi - und Zellwoll¬
fabriken nach deutschem Muster bauen , obwohl
sie doch wahrhaftig in Naturgummi und Baum¬
wolle geradezu ersaufen .

Der Vierjahresplan handelt nach dem Grund¬
satz , dass , wie immer in der Technik und in der
Chemie , das Bessere der erklärte Feind des
Guten ist . Und die neuen Werkstoffe sind kein
»Ersatz « , sondern wirklich besser als das
bisher Gewohnte .

Unser Bild zeigt den umwälzenden Einsatz von Leichtmetallen . Zu dem Vorzug von
Magnesiumlegierungen , hohe Festigkeit mit leichtem Gewicht zu verbinden , kommt als weite¬rer Vorteil noch die ausserordentlich leichte Bearbeitbarkeit , worin sie alle anderen Metalleund Legierungen übertreffen . Magnesium lässt sich mit den höchsten Schnittgeschwindig¬keiten bearbeiten , die mit den bisher gebauten Werkzeugmaschinen erreicht werden kön¬
nen . In Fällen , wo starke mechanische Bearbeitung notwendig ist , kann man bei Verwen¬
dung von Magnesiumlegierungen durch Kraft - , Zeit - und Lohnersparnis die Bearbeitungs -kosten erheblich herabmindern , sodass viele Stücke daraus billiger werden als aus Eisen ,Messing oder Bronze , selbst wenn der Rohmetallpreis höher sein sollte als bei anderen
Metallen . Aufnahmen : Amann

• •

Neue wichtige Anordnungen
Der Inhalt des Verordnungsblattes Nr . 19

Das am 30. November erschienene Verord¬
nungsblatt des Chefs der Zivilverwaltung im
Elsaß Nr . 19 enthält folgende Verordnungen
bezw . Anordnungen :

Verordnung zum Schutz der Bezeichnung
» Oberrhein « .

Verordnung über die Zulassung von Personen
und Fahrzeugen zum Straßenverkehr .

Anordnung über die Festsetzung von Preisen
für Verbrauchszucker .

Anordnung über Mindest - und Höchstpreise
für anerkanntes Saatgut von Pflanzkartof¬
feln , welches aus dem Altreich für das Anbau -
i l, r 1941 nach dem Elsaß gelangt .

Anordnung über das Film wesen im Elsaß .
Anordnung über Höchstpreise für Wild und

Wildgeflügel .
Anordnung über die Festsetzung von Klein¬

handelshöchstpreisen für Geflügel .
Anordnung über die Festsetzung von Höchst¬

preisen für Kohlen , Briketts und Koks .
*

Die vor einiger Z r ' L bereits angekündigte An¬
ordnung über die Festsetzung von Preisen für
Verbrauchszucker im Elsaß ist nun¬
mehr nach Einführung des Zuckersteuergesetzes
erlassen worden . Die Anordnung regelt in
zwölf Paragraphen , die im einzelnen den
Höchstpreis für Fabrikverkäufe , die Zahlungs¬
bedingungen für Fabrikverkäufe , die Einkaufs¬
preise der Wiederverkäufe un (3 Verarbeiter , die
Mengenstaffelung , die AnbruchsmAigen , Son¬
derbestimmungen für Großverbraucher , die
freie Preisvereinbarung , die Sortenaufschläge ,
die Verkaufs - und Zahlungsbedingungen für
Verkäufe an Wiederverkäufer und Verarbeiter ,
deh Rückgabeverkehr für Säcke , die Kleinver¬
kaufspreise und das Inkrafttreten der Verord¬
nung betreffen , das gesamte Gebiet der Preis¬
festsetzung für Verbrauchszucker .

Für den Kleinverkauf der Grundsorten (Kri -
stallzucker/Meliskristall und Feinzucker/Fein -
melis ) wird ein Festpreis von 0,78 RM . je kg
festgesetzt , der weder über - noch unterschrit¬
ten werden darf . Die Grundsorten müssen stän¬
dig zum Verkauf vorrätig gehalten werden .

Für die Aufschlagsorten gelten folgende
Höchstpreise : raffinierter Kristallzucker , lose
0,80 RM . je kg , Perl - und Sandzucker in Klein¬
packungen 0,82 RM . je kg , Grießzucker , lose
0,84 RM ., dto . in % und , 1 kg Packungen 0,86
Reichsmark je kg , Puderzucker , lose 0,88 RM.
je kg , Würfelzucker , lose und in VA kg Pa¬
keten 0,90 RM . und Würfelzucker in Paketen

zu 1 kg und % kg 0,92 RM . Die Anordnung
tritt am 1. Dezember 1940 in Kraft .

Durch Anordnung 53 werden in eingehender
und übersichtlicher Weise Mindest - und Höchst¬
preise für anerkanntes Saatgut von Pflanz¬
kartoffeln , das ius dem Altreich für das Anbau -
jahr 1941 nach dem Elsaß gelangt , festgesetzt .
Die Anordnung enthält auch die in Frage kom¬
menden Anbaugebiete , die Einteilung der ein¬
zelnen Sorten und die zugelassenen Zuschläge .
Die Preistabellen für Erzeugerpreise unterschei¬
den Preise für Lieferungen bis zum 31 . Dezem¬
ber 1940 und Preise für Lieferungen nach dem
1 . Januar 1941 . Die Anordnung gilt für alle
Verkäufe aus der Ernte 1940 und tritt mit dem
1 . Dezember 1940 in Kraft .

Durch Anordnung Nr . 54 über Höchstpreise
für Wild und Wildgeflügel werden ab 30. No¬
vember 1940 im Elsaß sowohl die Höchstpreise
beim Verkauf von Wild und Wildgeflügel durch
Jäger , Großhändler , Aufkäufer oder deren Be¬
auftragte (Kommissionäre , Agenten ) , als auch
die Kleinhandels -Höchstpreise angeordnet .

Nach Anordnung Nr . 55 dürfen beim Verkauf
von Geflügel folgende Kleinhandelshöchst¬
preise je 500 g im Elsaß nicht überschritten
werden :

I . Hühner : Brathühner (Poulets ) mit Darm
1,10 RM , Brathühner (Poulets ) ohne Darm
1,15 RM , Suppenhühner mit Darm 1,05 RM ,
Suppenhühner ohne Darm 1,10 RM.

II . Gänse : Mast - und Fettgänse der Güte¬
klasse I 1,30 RM , Mastgänse der Güteklasse II .
1 .10 RM , Gänserümpfe in Hälften oder Vierteln
a ) von Mastgänsen 1,80 RM , b ) von Fettgänsen
1,70 RM , Gänsebrust und Schlegel 1,75 RM ,
Rücken und Flügelstutzen 0,80 RM , Gänseklein
(Kopf , Hals , Flügel , Füße , Magen ) 0,60 RM ,
Gänseleber a ) von Mastgänsen 1,60 RM , b) von
Fettgänsen 2 RM , Gänsefett 1,80 RM . Zerlegte
Gänse in frischem Zustand dürfen in anderen
als in oben bezeichneten Teilen oder unter an¬
deren Bezeichnungen nicht feilgehalten oder in
den Verkehr gebracht werden . Auch beim Ver¬
kauf von Geflügel sind daneben besondere Be¬
stimmungen einzuhalten . Die Anordnung tritt
am 30 . November 1940 in Kraft .

Anordnung Nr . 56 setzt neue Einkaufshöchst¬
preise des Kohlenplatzhandels und
neue Kleinverkaufshöchstpreise für die Abgabe
von Kohlen , Briketts und Koks im Elsaß fest .
Diese Anordnung gilt rückwirkend vom 1» No¬
vember 1940 ab .

Elsässische Wirtschaftsnachnchten
Neufestsetzung der Grundlöhne zur Berech¬

nung der Beiträge und der Barleistungen in der
gesetzlichen Krankenversicherung . Es wird hier¬
mit auf die Bekanntmachung des kommissari¬
schen Leiters für die gesetzlichen Krankenkassen
im Elsaß hingewiesen , wonach die Grundlöhne
zur Berechnung der Beiträge und der Barlei¬
stungen in der gesetzlichen Krankenversicherung
mit Wirkung ab 1 . November 1940 neu fest¬
gesetzt wurden . Die Beiträge berechnen sich
nicht mehr wie bisher für die Woche , sondern
für den Kalendertag . D . h ., daß für jeden Tag
der Beschäftigung der Beitrag zu zahlen ist ,
bezw . bei verspäteter Abmeldung bis zum Ein¬
gang der Abmeldung . Die Einzelbeiträge sind
aus der Bekanntmachung ersichtlich . Die
Kassen werden in einigen Tagen Tabellen für
die Berechnung der Beiträge zur Verteilung an
die Betriebsführer bereit halten .

Die Devisen -Anbietungsfrist . In unserer ge¬
strigen Ausgabe ist in dem Bericht über die
Devisen -Anbietungsfrist der 25 . Dezember als
letzter Termin der Anbietung von Devisen ge¬
nannt worden . Es muß richtig heißen : 2 3 . De¬
zember , wie ja aus dem weiteren Text des
gestrigen Artikels eindeutig hervorgeht .

Steuer - und Wirtschafts -Rundschau für Elsaß
und Lothringen . Die Treuhand AG . für Elsaß und
Lothringen . Straßburg , läßt erstmals ihre
»Steuer - und Wirtschafts -Rundschau « erscheinen .
»Die Steuer - und Wirtschafts -Rundschau hat sich
zur Aufgabe gesetzt « — so heißt es im Geleit¬
wort — »die wesentlichen Gesetze und Verord¬
nungen für das Gebiet Elsaß und Lothringen in
amtlicher Folge zusammenzustellen , die den
Mann in der Wirtschaft hauptsächlich interes¬
sieren können . Sie dient darüber hinaus auch
als Nachschlagewerk und wird bemüht sein ,durch erläuternde Berichte das Verständnis
über die Bedeutung und die Vorgänge in dem

.feingegliederten Räderwerk der gelenkten Wirt¬
schaft des National - sozialistischen Großdeutschen
Reiches , unter besonderer Bezugnahme auf das
Wirtschaftsgebiet Elsaß -Lothringen , zu wecken
und zu vertiefen .« Verantwortlich ist Dr . jur .
Claus Bastian . Der Jahresbezugspreis beträgt
RM . 15,— . Die Anschrift ist : Straßburg , Lange
Straße 103 .

Zuteilung von Sohlenmaterial an Schuhmacher .
Auf Grund der Anordnung Nr . 7 für den Bereich
der Lederwirtschaft vom 26 . 10. 40 und der dazu
erlassenen ersten Bekanntmachung vom gleichen
Tag sind die Abgabe und der Bezug von Sohlen¬
material für Schuhmacher im allgemeinen und
für November 1940 besonders geregelt worden .
Danach kann Sohlenmaterial von Schuhmache¬
reien und anderen Werkstätten , die Schuhe aus¬
bessern , nur noch gegen Bestellscheine bezogen
werden . Die Bestellscheine werden für Unter¬
leder , Gummisohlenmaterial und Lederfaser¬
stoff vom zuständigen Wirtschaftsamt ausge¬
geben . Bestellscheine für Unterleder sind vor
allem für diejenigen Schuhmacher vorgesehen ,die in größerem Umfange Arbeitsschuhwerk aus¬
bessern müssen . Sohlenmaterial , das gegeh Be¬
stellscheine bezogen wird , darf nur zu Zwecken
von Schuhausbesserung verwendet werden . Diese
Bestellscheine werden durch die Wirtschafts¬
ämter im Benehmen mit dem Obermeister der
zuständigen Schuhmacher - Innung an die Schuh¬
macher innerhalb des Dienstbezirks der einzel¬
nen Wirtschaftsämter verteilt . Dabei wird außer
Ledersohlenmaterial auch Gummisohlenmaterial
zugewiesen . Die Zuweisung auf die einzelnen
Handwerksbetriebe erfolgt nach einem festge¬
legten Verteilungsschlüssel unter Berücksichti¬
gung der beschäftigten Gesellen und Lehrlinge .
Bestellungen für Sohlenmaterial usw . müssen
mit Bestellscheinen sofort erledigt werden . Die
für November 1940 ausgegebenen Bestellscheine
für Sohlenmaterial werden am 15 . Dezember 1940
ungültig und können nicht in neue Bezugsscheine
umgetauscht werden . Alle weiteren Auskünfte
über das Bestellschein -Verfahren erteilen die zu¬
ständigen Wirtschaftsämter und Obermeister .

Auszeichnung . Nach einer Mitteilung des
Reichskommissars für die Internationale Wasser -
Ausstellung Lüttich hat der Inhaber der in
Baden -Baden beheimateten und auch in Straß¬
burg bekannten Fabrik für betriebsfertig mon¬
tierte Heil - , Kur - und Schwimmbäder , Heinrich
Unbescheiden , für seine auf der Aus¬
stellung gezeigten Arbeiten zwei Preise erhal¬
ten , einen Grand Prix in der Klasse 9 und eine
Ehrenurkunde in der Klasse 3 III .

M E STLE
KINDER NAHRUNG

Für Kinder im Alter bis zu 1% Jahren auf die 4 Abschnitte 5-8
der Kinderbrotkarte je eine große Dose in allen Fachgeschäften

Broschürp „Ratschläge eines Arztes " kostenlos
und unverbindlich durch die

Deutsche Aktiengesellschaft für Nestle Erzeugnisse
Berlin -Tempelhof

Meldungen aus London . . .
Lücken in Englands Tee - Versorgung . Durch

die deutschen Luftangriffe auf den Londoner
Hafen sind empfindliche Lücken in Englands
Tee - Versorgung gerissen worden . Diese haben
eine sofortige Auffüllung der englischen Reserven
auf Grund eines Abkommens zwischen der eng¬
lischen und der niederländisch - indischen Regie¬
rung bezüglich Lieferung von 40 Millionen lbs
bis zum Ablauf dieses Jahres erforderlich ge¬
macht Dr . R.
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Der heutige Fußball
Tgchammerpokal -Endspiel :

In Berlin : 1 . FC . Nürnberg — Dresdener SC .
Meisterschaftsspiele ;

Elsaß :
Abteilung I :
ff Strasburg — RSC . Straßburg
FC . Hagenau — SC . Schlettstadf
Abteilung II :
SV . Mülh . Dornach — FC . Kolmar
SV . Wittenheim — FC . St . Ludwig
FC . Mülhausen — ASV . Mülhausen
Bezirksklasse :
Schweighausen — Weißenburg
Walk — Sulz u . W.
Buchsweiler — Obermodern
Schirrhein — Reichshofen
Neuhof — Rotweiß
FC . 06 — Ruprechtsau
SpieWereinigung 1922 — Hördt
Hönheim — Kronenburg
Molsheim — Monsweiler
Düttlenheim — Oberschäffolsheim
Oberehnheim — Achenheim
Zabern — Wasselnheim
Benfeld — Eckboisheim
Erstein — Eschau
FegersheiiÄ — Hüttenheim
Lingolsheim — Grafeustaden

Baden :
VfR . Mannheim — 4 . FC . Pforzheim
SpVgg . Sandhofen — VfB . Mühlburg
Karlsruher FV . — VfL . Neckarau

Württemberg :
VfB . Stuttgart — Stuttgarter Kickers
TSG . 46 Ulm — SV . Feuerbach
Union Böckingen — Sportfr . Eßlingen
VfR . Aalen — SVgg . Bad Cannstatt

Bayern :
1860 München — BC . Augsburg
VfR . Schweinfurt — Neumeyer Nürnberg
Jahn Regensburg — Schweinfurt 05
Schwaben Augsburg — SpVgg Fürth
Würzburger Kickers — Bayern München
TSV . 83 Nürnberg — Wacker München

Der Reichssportführer in Paris und Brüssel
Besprechungen mit französischen und belgischen Sportführern

Reichssportführer von Tschammer und ! französische Mitglied im Internationalen Olym -

Jugendvorspiel ff - RSC.
Zum Auftakt des großen Lokalduells Sport¬

gemeinschaft ff — Rasensportclub findet um
13 Uhr ein Vorspiel beider Jugendmannschaften
auf dem Tivoli statt .

Beginn des Hauptspieles : 14,30 Uhr.
Schiedsrichter Schmetzer (Mannheim ) .
Zabern—Wasselnheim am 15,30 Uhr
Um Wasselnheim zu erlauben einen Mittags¬

zug nach Zabern zu benutzen , hat das Fachamt
Fußball das Meisterschaftsspiel Zabern —Was¬
selnheim auf 15,30 Uhr festgesetzt .

Badische Boxstaffel für Frankfurt
Für den letzten Kampf , den Badens Boxer

gegen eine Südwest -Auswahl im Rahmen des
süddeutschen Viergaue -Turniers austragen , ver -
ti -ten die nachfolgenden Boxer den Bereich
Baden (vom Fliegengewicht aufwärts ) : Scheffel -
Lörrach , Hitl - Mannheim , Neuner - Karlsruhe ,
Müller -Karlsruhe , Winteler , H . Maier (beide
Singen ) , Lay -Mannheim und Schmid -Singen .
Die Begegnung steigt — wie berichtet — am
%. Dezember im Frankfurter Keglersporthaus .

Osten hat anläßlich seiner in der ersten
Novemberhälfte durchgeführtem West -Reise in
Pari » und Brüssel auch Besprechungen mit
französischen und belgischen Sportführern ge¬
habt . In Begleitung des Reichssportführers be¬
fanden sich auch Dr . Ritter Karl von Halt und
Dr . Carl Diem , von denen der letztere im NS .-
Sport über die Reise und die gewonnenen Ein¬
drücke berichtet . In diesen Ausführungen
schreibt Dr . Diem über die Besuche in Paris
und Brüssel wie folgt :

»Der Reichssportführer hatte in Frankreich
und Belgien auch Gelegenheit , die dortigen
Sportführer zu sehen . Bei einem Mittagessen ,das der Botschafter Abetz in den Räumen der
alten Deutschen Botschaft zu Paris gab , war
der neuernannte französische Sportführer , der
alte baskische Tennismeister B o r o t r a , zuge¬
gen , und so sahen wir ihn nach langer Zeit in
unveränderter Frische wieder . Er ist so jung
und elastisch geblieben wie in der Zeit , da er
der beste Tennisspieler war , und heute packt
er mit der gleichen Frische die neue und ehr¬
würdige Aufgabe an , den französischen Sport
zu organisieren . Alte und junge Kräfte helfen
ihm dabei ; so begrüßten wir Lacoste , der nun¬
mehr das französische Fachamt Tennis führen
wird , wir sahen Marquis de Polignae , das I

pischen Komitee , Graf Castellage , dtn
französischen Schwimmführer , D r i g n y , den
Vizepräsidenten des Internationalen Schwimm¬
verbandes , und Denis , den bewährten General¬
sekretär des französischen olympischen Komi¬
tees . Eine - besondere Freude war es für uns ,
daß auch Generalfeldmarschall v
R e i c h e n a u für diese Tage nach Paris ge¬
kommen war . In Brüssel stattete der Reichs¬
sportführer dem Präsidenten des Internatio¬
nalen Olympischen Komitees seinen Besuch ab
und traf dort das zweite Mitglied Belgiens im
IOC ., den Bare de T r a n n o y , ferner den
Präsidenten des Internationalen Fechtverban¬
des , Paul Anspach , und den des Internatio¬
nalen Eishockeyverbandes , Paul L o i c q . Dif se
Zusammentreffen sind ein Beweis , daß die rit¬
terliche Gesinnung des Sports auch im Kriege
nicht verleugnet wird , und zugleich eine -Be¬
kundung dafür , daß die Worte zu Recht beste¬
hen , die der Reichssportführer vor kurzem aus
Anlaß des Besuches von Exzellenz Parenti dem
Vertreter der »Gazzetta dello Sport « in Mailand
auf eine Anfrage gegeben hat : »Wir wollen und
werden die ersten Diener der olympischen Idee
sein und die stärksten Verfechter ihres Vor¬
dringens in der ganzen Welt .«

Auch im Sport verbissene Kämpfer
Sportfest der Wpffen -ff in Bordeaux — Härte und Einsatzbereitschaft

Von O -Kr iegsberichter Willi Dlßmann (M-P K)

NSK (Fr . O .) Während im Reich längst die
Zeit der Hallensportfeste begonnen hat und die
Witterung keine größeren Sportfeste im Freien
mehr zuläßt , konnte eine Division der Waf¬
fen - ## in Südfrankreich ein großes Divi¬
sionssportfest In Bordeaux durchführen .

Es ist schon Ende November , und doch scheint
die Sonne noch mit behaglicher Wärme in das
weite Rund des Stadions , das gefüllt ist mit
jenen Männern der Waffen - H -Division , die sich
beim Feldzug im Westen so tapfer bewährte .

Zweitausend Kilometer von der Heimat ent¬
fernt wehen die Fahnen des Reiches über der
Kampfstätte , und wenn dieses Stadion in Bor¬
deaux nicht eine eigene und fremdartig erschei¬
nende Form hätte , man könnte denken , man
wäre in Deutschland und wäre Zuschauer eines
jener Sportfeste , wie wir sie in der Heimat so
oft erlebten . Das Stadion ist beherrscht vom
Feldgrau der Soldaten . Der Kommandierende
General ist erschienen , um dem Wettkampf der
>f -Männer beizuwohnen .

Bei den Ergebnissen des sportlichen Wett¬
streites muß man bedenken , daß es sich bei den
Sportlern um Männer handelt , die durch den
Feldzug im Westen und den Dienst in der Be¬
satzungszeit so gut wie gar keine Gelegenheit
zum Training hatten . Trotzdem aber konnte
jeder Zuschauer feststellen , daß sich such hier
beim Sport die Tugenden des deutschen
Soldaten bestens bewährten : Härte und Ein¬
satzbereitschaft , Mut , Ausdauer und eine un¬
ermüdliche Kampfesfreudigkeit zeichnete alle
Teilnehmer aus .

So konnten trotz aller Schwierigkeiten über¬
durchschnittliche Ergebnisse er¬
zielt werden , Ergebnisse , die bewiesen , daß die
W-Männer ihre Muskeln während der Be¬
satzungszeit im sonnigen Süden nicht schlaff
werden ließen , sondern im Gegenteil ihren Kör¬
per zu immer größerer Leistungs¬
fähigkeit entwickelten . Auch die Zuschauer
waren mit Eifer bei der Sache . All die alten

Schlachtrufe , die wir von den großen Wett¬
kämpfen in der Heimat kennen , erlebten in
Südfrankreich ihre Auferstehung , und beson¬
ders bei den Laufstaffeln und den Schwimm¬
wettkämpfen hallte das Stadion von den Zu¬
rufen und den Anfeuerungen der Soldaten
wider . Selbstverständlich , daß bekannte Grö¬
ßen aus dem deutschen Sportsleben , wie zum
Beispiel . der ehemalige deutsche Meister im
Marathonlauf , Bertsch , oder der durch die in¬
ternationalen Wasserballturniere bekanntgewof -
dene Schulze -Magdeburg , die als W-Männer den
feldgrauen Rock anzogen , mit besonderem Bei¬
fall von ihren Kameraden begrüßt wurden .

Der Tag , der so angefüllt war mit Kampfes¬
schweiß , fand seine Krönung in der Sieger¬
ehrung , die der Gruppenführer vornahm . Er
dankte seinen Männern für ihren Einsatz und
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß die
Männer nicht nur im ernsten Kampf des Krie¬
ges , sondern auch im sportlichen Wettstreit
ihren Mann stehen .

Amateurboxer in Mailand angekommen
Die deutsche Amateur -Boxstaffel traf am

Donnerstag abend unter Führung von Reichs -
fachamtsleiter Dr . Metzner in Mailand ein und
wurde herzlich begrüßt . Am Bahnhof hatten
sich verschiedene Abordnungen eingefunden , die
die deutschen Sportler unter den Klängen der
Nationalhymnen empfingen . Am Freitag un "-
terzog sich die deutsche Mannschaft noch ei¬
nem leichten Kondition , aining und im Laufe
des Tages trafen auch die italienischen Boxer
unter Führung des früheren Europameisters
Bosisio aus ihrem Trainingslager in der Nähe
von Rom ein .

Das sportfrejndliche Mailand steht völlig im
Zeichen des Länderkampfes . Sämtliche Karten
für das Nationaltheater "ind seit einigen Tagen
ausverkauft , obwohl die Begegnung zu der In
Italien recht ungewöhnlichen Zeit am Vormit¬
tag stattfindet .

Jugendsport in Schiltigheim
Wir verweisen nochmals auf den heute in

Schiltigheim stattfindenden Jugendfußballsonn¬
tag . Wenn dieses Geschehen schon ausgiebig in
der Schiltigheimer Sportsgemeinde besprochen
wird , so ist Rieses der beste Beweis hierfür ,welches Interesse difse Spiele auslösen . Beson¬
ders das Hauptspiel , welches die Pirmasenser
Jugend nach Schiltigheim führt , dürfte seine
Anziehungskraft kaum verfehlen . Die Saar¬
pfälzer bürgen für guten Sport .

Das Programm des Tages umfaßt drei Jugend¬
spiele :

Sport -Club Schüler — Reichsbahn S . G. Schü¬
ler , Anstoß 13,30 Uhr ; Sport -Club Jugend A —
T . S . V . R . Pirmasens Jugend A , Anstoß 14,30
Uhr ; Sport - Club Jugend B — Reichsbahn S . G.
Jugend A, Anstoß 16 Uhr .

Spieler werden gesperrt
Nachgenannte Spieler werden wie folgt ge¬

sperrt :
1) Pflichtspiel SV. Hüningen — FK . Brunstatt

vom 10. 11. 40. — Spieler Franz Unser , SV . Hü¬
ningen , wird wegen unsportlichen Benehmens
vom 30. 11 . 40 bis 14 . 12 . 40 gesperrt .

2) Pflichtspiel FK . Oberschäffolsheim — SV.
Molsheim vom 17 . 11 . 40 — Spieler Walter
Schyrr , SV . Molsheim , ■ wird wegen groben
Spiels und Weigerung des Platzverweises
Folge zu leisten vom 23 . 11 . 40 bis 4 . 1 . 41 ge¬
sperrt .

3) Pflichtspiel SV. Ruprechtsau — SC. Neuhof
vom 17. 11 . 40. — Sjfeler Luzian Delfosse , SV.
Rupre 'chtsau , wird wegen unsportlichen Be¬
nehmens gegenüber dem Schiedsrichter vom
23 . 11 . 40 bis 14 . 12 . 40 gesperrt .

4) Freundschaftsspiel Rasensportklub Strasburg
gegen Spielvereinigung StraBburg vom 10 . 11.
40 . — Spieler Wilhelm Mutzig , Spielvereini¬
gung 1922 Straßburg , wird wegen unsport¬
lichen Benehmens gegenüber dem Schieds¬
richter vom 16 . 11 . 40 bis 7. 12 . 40 gesperrt .

Nachzuholende Spiele
Nachstehende Pflichtspiele werden neu fest¬

gesetzt : %
8 . 12. 40 (I - 1) FC . Merkweiler/Pechelbronn —

SU . ' Surburg , (V) SV . Avolsheim — FK . Still , (V)
SV . Dorlisheim — SV . Mutzig ; 22 . 12 . 40 (VI - 2)
SV . Boofzheim — SV . Obenheim , (VII ) FV . Hil -
senheim — SV . Müttersholz , (8 - 13 ) FK . Reinin¬
gen — AS . Retzweiler , (8 - 13) AS . Lümschweiler
gegen FK . Tagolsheim ; 5 . 1 . 41 (IV - 1) FV .

Reiohstett — FV . Vendenheim ; (IV - 1) FK .
Lampertheim — FV . Schwindratzheim .

Wiederholungsspiel : Pflichtspiel FK . Weiters¬
weiler — FK . Steinburg vom 17 . 11 . 40 . — Da
FK . Weitersweiler vorschriftsmäßig 2 spielbare
Bälle zur Stelle hatte , wird obiges Spiel am
8 . Dezember 1940 wiederholt . ,

Box-Bereichsmeisterschaften
am 14 . Dezember

Neben einer Anzahl junger Anfänger stehen
zurzeit mehrere bekannte Boxer in hartem
Training , um sich auf die am 14. Dezember in
Straßburg stattfindenden Bereichsmeisterschaf¬
ten vorzubereiten .

Der Vereinsführer der Vereinigung elsässi -
scher Faustkämpfer , die durch das Bereichs¬
fachamt mit der Organisation betraut wurde ,wird weder Mühe noch Arbeit scheuen , um der
genannten Veranstaltung einen würdigen Auf¬
takt zu verleihen .

Dr. Max Engelhard t
Ein Pionier des deutschen Eissports , Dr . Max

Engelhard , ist im Alter von 62 Jahren am Don¬
nerstag in nkfvrt/Main gestorben . Er war
über 30 Jahre hindurch an führender Stelle im
deutschen Eissport tätig . Auch der internatio¬
nale Eissport hat Dr . Engelhard als Preisrichter
und Organisator großer Veranstaltungen schät¬
zen gelernt .
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Verlangen Sie bei Ihrem

Tabakhändler die seit

1811 berühtnten DOMS Schnupftobake Joseph DOMS
Rati bor ,
gegründet 1811
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Reisender tür das Ober-Elsass Alfred fuchs . Grendelbruch .Reisenderfür das Unter -Elsass .
Ludwig Gintz , Strassburg , Im Brand ein End 20 .Reisender für Lothringen : Kar ) Schroeder , Molsheim .

A . Bäurle & Söhne
BUHL über Tubingen (Wttbg .)

Feuertechnisches Baugeschäft
Gegründet 1900

empfiehlt sich zur Ausführung von :
a) Fabrikschornsteinen* 0Neubau , Instandsetzung , Erhöhung, Einbinden,
b) Dampfkesseleinmauerungen aller Systeme

Feuerungen aller Art , Schrägrostfeuerungs -Aus-
mauerungen , Reparaturen .

c) Lieferung hochfeuerfester Baustoffe und Iso¬
liersteine aus Lagervorrat kurzfristig.
Beste Referenzen von Behörden und Industrie.

Einige unserer Fachmonteure sind demnächst in dortiger
Gegend längere Zeit beschäftigt . Es können noch weitere
Aufträge angenommen werden. _>71g

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

HANOMAG - DIESEL¬
ZUGMASCH INEN

20 — 100 PS . gegen Bezugschein
kurzfristig lieferbar
Auskunft und Angebote durch :

ROLF BAUER , Hanomagschlepper-Beiieralvertretung
FREIBURG/Brsg., Fritz Geigesstr. 3 Tel . 2172
2MT8 Kundendienst u. Ersatzteillager

STAND ARD -Lieferwagen
sofort ueterbar Dei

GROSS -GARAGE KARCHER , Strassburg
Gerbergraben 24—26 (27322

Ausstellungsräume : Zentralmarktplatz 5—6.

Peugeot 201
7 PS., 4 Plätze , 2
Türen , Stromlinien ,
sehr gut . u. sauber .
Zustand , zu verkf .
Anzuseh . bei Franz
Salber, Markirch.

(29.577

Günst. Gelegenheit !

CITROEn
9 P. S .

Citroen 11 P.S. ,
PEUGEOT 202 ,
PEUGEOT 401,

neuwertig .
1 Fahrad ( Dreirad) .

Garage Weber,
Lingolsheim . (8066

Anhänger
für P . K.W. und
Feldschmiede zu vk.
Neudorf , Baslerstr .
Nr. 153 . (8073

CITROEN
B. 14, 9 PS , sehr
gutem Zustd . , billig
zu verkaufen . Ros¬
heim, Altgasse 263 .

(8154

|

Nbfoi
Bill '9 ^ $parf<>m Q, roh |

St .-Johannes-Staden 9

Lieferung schon vor
der Eröffnung sofort ab Werk.
Verlangen Sie schriftlich oder
telephoniscb anter 22317 so¬
fortigen Vertreterbesuch.

Gesucht gegen Kasse :
5 -8 t Lastwagenanhänger

mit Druckluftbremse

1,5 t Lastwagenanhänger
mit Auflaufbremse
beide luftbereift .

Badische
Sauerstoff - Industrie K. G.

RASTATT

L . K . W .
Peugeot 1 400 kg,
noch neu 1300 km
gelaufen tu verk .
Ang. u. 8182 an die
StraBburger N . N.

■W l i/F
s *

L. K . W. Peugeot
800 kg , geschlossen ,
zu verkaufen . (8173

Garage Sommer,
Brumatherstraße 7 .
Hönheim. (8173

Erhfiltlicfc in
Apotheken

and Drogerien

vertreiben Husten
schützen Gesundheit '

Zu verkaufen :
Auto S P. S.

Chenard & Walker ,
j bewinkelt in prima
i fahrb . Zust . Neue
| Bereifung , großer
j Anhänger , für Le-
| bensmittelbändler
isehr geignet . Jost ,
I Tiergarteastr . 26,
iStraßburg . (8121

Tiermarkt

PFERD
u. zwei jge. Wall.,
starke 9jhr . Braun¬
stute mit aller Ga¬
rantie , sehr geeig¬
net für Fuhrmann
od . Kohlenhändler,
da überall stehen
bleibt , oder 13jähr .
Wallach. (29 .631
Rottelsheim Nr . 24,
Station Brumath.

UNSERE NIEDERLASSUNGEN IN

BUKAREST ( RUMÄNIEN )
SOFIA ( BULGARIEN )
BELGRAD ( JUGOSLAVIEN )
ZAGREB ( JUGOSLAVIEN )

übernehmen für die genannten Länder

VERTRETUNGEN
leistungsfähiger Häuser der

MASCHINEN - INDUSTRIE
besonders Textilmaschinen und Zubehör . y

Angeb . an Riensch Sc Held GmbH , Wien .
Geschäftsstelle Berlin C 2,

Rosentaler Straße 40/41

Die geltenden Zoll -
u . Verbrauchsteuergesetze

immer übersichtlich auf dem neuesten
Stande in der bewährten nicht veraltenden

Textausgabe

Schnellkartei der Reichssteuergesetze
AUSGABE III : Die gesamten Zoll - und Ver¬
brauchsteuergesetze und wichtigen Aus- und
Durchführungs -Bestimmungen (darunter Zoll¬
gesetz , Zucker -, Salz -, Bier -, Leuchtmittel -,
Spielkarten -, Süßstoff -, Mineralöl -, Schlacht¬
steuergesetz ) und Reichsabgabenordnung mit
Steueranpassungsgesetz . Rd . 1 020 Seiten
(Blattgröße 16,3 x 20,8 cm ) in starker

Kunstledereinbanddecke
Preis • 6 .80 RM .

Als Nachschlagewerk mit
praktischen Beispielen :

Praktischer Führer durch das Zoll -
und Verbrauchsteuerrecht

von Regierungsrat Dr. H . von Bonin .
942 Seiten in Kunstledereinbanddecke mit

Steckmechanik
Preis : 13 80 RM.

Verlag Dr. Otto SCHMIDT KG.,
KÖLN Hansahaus K

Sie müssen Hanewacker kennenlernen ! Der Tabak hält
wirklich, was er verspricht : er schmeckt ausgezeichnet
und hält lange vor ! Anfänger verlangen »Beso/idere
mild«, wer aber schon »schickt«, der möchte uns die
Stärke , die er gewöhnt ist, angeben ; wir senden sofort
eine Probe ! Eine Postkarte genügtl
G . A. Hanewacker G. m. b. H ., Nordhausen / Harz.

Vertretung und Fabriklager : Peter Schmitt, Straßburg -
Schiltigheim, Strengweg 11 . Fernruf : 30569 .

Max Hepp
Grosshandel
Mannheim C 3 , 6

Weihnachtspostkarten
Weihnachtskärtchen

lose und in Packungen
Weihnachtsanhängsr
Weihnachtsbeutel
Weihnachtsseiden
Weihnachtsservietten
Weihnachts teller
Weihnachtsdekorationen
Neujahrspostkarten
Ne ujahrskärtchen

lose und in Packungen
Fliegerpostkarten
Wehrmach tspostkartm
Postkarten aller Alt
Gratulationskarten
Briefmäppchen
Papiere und Schreibwaren

28965

SIRIUS
Schnitte an dünnen Blechen

Nur mit
dem Klein¬
schneidbrenner

LILIPUT
Mit dem „ Liliput " erzielen Sie
einwandfreie Schnitte an dün -

| nen Blechen v . 0,5-4 mm Dicke .
Keine Tropfenbildung
Sauberer , gratfreier Schnitt
ohne Nacharbeit .

I Kein Werfen #des Bleches !
Generalvertreter : —— ———— — —— — —
Paul Collin , Leberau , Grossgartenstr . 4

Autogenwerk Sirius GmbH.
Düsseldorf 10

29406

Schönes , starkes

ZaDPferd
zu verkf . Sohiltigh .,
Gerichtstr . 11. (8126

Ferkel
tui Zucht und Mast
lautend zu Tages
preisen ueterbar .
Felis Müller
LANDSHUT

(Bayern ) . (25.596

8 Ferkel
7 Woch . alt , zu vk.
BiSchweiler, Apfel¬
gasse 53. (8114

Verschiedene
kleine Anzeigen

Mäuse/Ratten
vernichtet radikal
Mau -Ra -Past
Pckg. 1,80 0. 3,50 an .

Labor. Dr. SCHWENZER
Düsseldorf 30

Echier
Schmuck

in 8ilber und Gold.
In Gold nur gegen

Altgold . Katalog
frei . (2898

Aus altem
maohe ich neues !
Sie schaffen sich
neue Werte durch
Einsendung v . alt .
echtem Schmuck ,
Uhren , Ketten ,
Zahngold , Silberg .
usw . Günstige Ver¬
rechnung . — Jedes
Gramm ist wichtig .

Ch. K 0 E B L E,
Pforzheim X/30.

I
Kurz - Gewinde -
Fräsa p parate
neu, ab Lager sofort lieferbar.
Apparatebau Karl AnemUller
Stuttgart - Feuerbach

Zimmerstrasse 25 , Tel . 80478
Sdireibmafdi ,

repariert u. baut v.
franz . a . deutsche
Tastatur . Friedrich
Lied, Karlsruhe i
Bad. , Erbprinzen
Str . 34. Ruf 3973 .

Verloren

AELTERE PERSON
Radio -Reparaturen findet gemütliches

aller Marken. (7461 Heim. Ang . unter!
Züricherstraße 31. 8165 a . d . Str . N. N .

Brieftafdie
m i t Führerschein ,
auf d . Namen Hein¬
rich Mary lautend ,
bei Hohgoeft -Was-
selnheim verloren .
Abz . geg . Belohn
Mary , Kronenburg ,
Freiweg 22. (8192 ,

Handhoffer
m 11 Herrenmantel
in einem Gasthaus
in Straßbg . zurück¬
gelassen . Abzug, g.
Belohng . Günther -
gäßchen 5, I . St.

(8130

An- u . Verkauf von
SHCKEH
Säckereparaturen .

JOß . SCHNELLER ,
Molsheimerstr . 34 .

(8140

Eugen von Steffelin

Möbeltransporte

Verpackung

Lagerung
seit
1877

KARLSRUHE , Baumeisterstrasse 48
Fernspecher 8301 - 8307

Adressenverlag Klett
Der erfolgreicheHelfer für
jede Kundenwerbung.
Lieferant aller in- u. aus¬
ländischen Adressen.
RUN SW . SS

Marfcgrafenstrasse 88 ,1171

KONSERVENFABRIK ,
zurzeit stilliegend , im Kolonialgroß¬
handel bestens eingeführt , wünscht

Regional-Niederlagen
der Lebens - u. Genußmittelbr . zu über¬
nehmen . In Frage kommen nur Quali -
tätsmmkn . u. ausschl . Grossisten -
Beliefer . Altbew . Vertreterstab u . erst -
klass . Lagermöglichkeiten s . vorhand .
Angeb . u . 7654 an die Straßb . N . N .

Bestände von fremden
REGRESSVER8ICHERUHCEN

(Rekurs und Gegenversicherungen )
fibernimmt mit sof . Deckung die

Allgemeine Rheinische
Treuhandsgesellschaft

Selbst . Kreisleiter , sowie direkte
Mitarbeiter gesucht . Schriftliche
Angebote unter 8113 an die Straß
burger Neueste Nachrichten .

Verloren d . 28 .
Kapuziner - nach
Ladestr . Königshof .

2 lllllspeize
' Abzug, g . Belohng . ;
Michel , Ladestr :
iNr . 19, Königshof .

(81411

Bezugsquelle für Wiederverkäufer

^
^ fertigen

Stempel
<£ aller Art °>
% * «

Bitte Katalog anfordern !

Jagd
Bei Einführung des Reichsjagd¬

gesetzes ist u . a . der Bezug eines der
amtlichen Verkündungsblätter der
Deutschen Jägerschaft Vorschrift :auch die älteste deutsche Jagdzeitung
»Der Deutsche Jäger «, München (reich
illustriert mit -farbigem Umschlag und
monatlich einer wertvollen Kunstbei¬
lage ) ist amtliches Organ . VerlangenSie Probenummer . Bezugspreis ein¬
schließlich Post - und ZustellgebührRM . 10.75 jährlich während der Kriegs¬zeit . Wichtige Literatur : Text des
Reichsjagdgesetzes vom 3. Juli 1934,212 Seiten , RM. 2.80. Einführung indas Jagdrecht . Von E . Rhomberg,Jägermeister im Stabe des Landes¬
jägermeisters für das Land Bayern .RM . 3.—. Vor der Jägerprüfung . VonRevierf . H . Krebs unter Mitwirkungvon Rechtsanwalt Rhomberg für denTeil »Das Jagdrecht « und Dr . med-▼et. Krembs für den Teil »Die wich¬
tigsten Wildkrankheiten «. Mit einem
ausführlichen Sachregister über 635
Prüfungsfragen und -antworten und
instruktiven Illustrationen . RM. 3,25.Wild — Waffe — Hund. Von A. Usin¬
gen Das Jagdbrevier für jeden Jäger ,besonders für den Jungjäger . 2. Auf¬jage , 5.- 7. Tausend . Mit 66 Illustra¬tionen RM. 4.25 . Waffen - und schieS -
technischer Wegweiser für den- deut¬schen Jäger. Von Dr . Konrad Eilers .86 Seiten , brosch . RM. —.50. 12 Mo¬nate im Niederwildrevier . Von O. V.
t °? Watzdorf . Arbeitsprogramm fürInhaber von Pacht - und Eigenjagd¬revieren , nach Monaten geordnet . RM .4.—. Die Durchführung des Hegeab-
Schusses beim Rehwild. Von Forstmstr .Wilhelm Bieger . Mit einem Vorwort
von Oberstjägermeister Scherping . 2 .
Auflage , 4.- 7. Tausend , mit 46 Ab¬
bildungen . RM . 1.50. Merkblatt : An¬
leitung zum Ansprechen der Rehge¬hörne. Von Dr. Konrad Eilers . Mit 2f
Abbildungen . RM. —.25 . Die Durch¬
führung des Hegeabschusses beim
Rotwild . Von Forstmeister Wilhelir
Bieger . Mit 33 Abbildungen , RM. 1,50Deutscher Jägerkalender 1941, 23
Jahrgang , enthält alles, „ was der Jä
ger im Laufe des Jahres jeden Tagbenötigt . RM . 1.50. Verlangen Sie un¬seren ausführlichen Literaturprospekt .
Verlag »Der Deutsche Jäger « ( F. C.Mayer Verlag ) München 2, SparkassenStraße 11.
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STATT BESONDERER ANZEIGE.
Am 16. Junf itarb in Oteöweller , infolge

Kriegsverletzung, ' im Alter von 37 Jahren ,mein innigstgeliebter Gatte , unser guterVater » Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,Onkel und Neffe (29824

Herr

Ferdinand Acker
Lehrer

Strasburg , den 1. Dezember 1940.
Schweighäuserstraße 14.

Dia trauernden Hinterbliebenen .
Die üeberftihrung der sterblichen Ueber -

reste von GreBweilef nach Straßburg , findet
am Montag , den 2- Dezember 1940, statt .

1JCämorrhoidalschmM SreTSIder
I

Juckreiz und Beschwerdenwerden behoben, die Knoten » tlmJhlichI
zum Abschwellengebracht durch die hautblldende , schmerz¬end juckreizstillende Tutogensalbe - "LSchtl . t _ , >L I .J0, |2.25 tflr_ tiefliegend? Pel ' lgensuppoiltor . Schtl. 270 in |

Gewerbslai '| der Jungfrauapotheke , An den 42.

neue Büdier
Moderner Verleih ,
Laternengasse 8

• (7319

FÄPBEPEIU.CMEM.WASCHANSTÄLT r
STO ASSBURG
NEUDORF
FERNRUF

REINIGEN
FÄRBEN u. P E PAR lEPENvi
- T ^EPP ■ CI - IEM -

TODESANZEIGE
Freunden und Bekannten dl « traurige

Mitteilung , daß mein lieber Gatte , Vater ,Großvater , Bruder , Schwiegervater , Onkel
iind Verwandter

Herr J . Hügel
nach langem Leiden , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , im Alter von
74 Jahren verschieden ist .

Straßburg -Neuhof , den 1. Dezember 1940.
Kampmannstraße 9.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

3. Dezember 1940, vormittags 10 Uhr , vom
Trauerhause aus , statt (8224

Dr. med. R. Karcher
LarneyStrasse 8

Fernruf : 254 .34

hat seine Sprechstunden
wieder aufgenommen .

1—4 Uhr und auf
Verabredving. (7258

Dr. Wiederkehr
hat seine Sprechstunden
Julius -Ratgeberstr . 34 in
Neudorf verlegt 2—4 Uhr ;
Samstag ausgenommen . tll1

A . SEETHALER
DENTIST m -

An den Gewerbslauben 47/49
hat seine Sprechstunden

wieder aufgenommen
9—12 und 2—6 Uhr

Statt besonderer Anzeige .
Es hat Gott dem Allm&chtigen gefallen ,

unsere liebe Schwester , Verwandte und Be¬
kannte , (29819

Fräulein Elise Liebrich
nach lang # , schwerer Krankheit , im Alter
von 53 Jahren , in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen .

TIEFFENBACH, den 29 . November 1940 .
(Kreis Zabern ) .

Die Beerdigung findet heute Sonntag , den
1. Dezember , um 1,45 Uhr statt .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung

EinlObnuiD der Karleopflicbt
in Gflslsiatieo usw.

Die unterm 25. Oktober 1940 erlassene , in
der Ausgabe vom 30. Oktober 1940 erschie¬
nene »Anordnung über die Einführung der
Kartenpflicht in den Gaststätten , Fremden¬
heimen und ähnlichen Einrichtungen des
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes «,deren Durchführung aber vorläufig ausge¬setzt blieb , wird mit der Maßgabe in Voll¬
zug gesetzt , daß die Kartenpflicht in den
Gaststätten aller Art am 16. Dezember 19-40
eintritt .

Straßburg , den 26 . November 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltung Im ElsaS

Finanz - und Wirtschaftsabteilung
LA .

gez. : HARTER
BEKANNTMACHUNG .

Die Abwicklung
der elsässischen Lehrerbildung .

Zur Erfassung derjenigen Schüler der
früheren Ecoles Primaires Supörieures und
der Ecoles Normales , die in der Ausbildungals Volksschullehrer stehen , ersuche ich die
Inhaber

1. des Brevet ölgmentaire und zweier Teile
des Brevet supörieur ,

2. des Brevet 616mentaire und eines Teils
des Brevet sup6rieur ,

3. des Brevet 616mentaire,
4 . die Schüler der letzten Klasse der Prä -

parandenschulen ,
sich" umgehend bei dem für sie zuständigenBezirks- , Stadt - oder Kreisschulamt zu
melden . Sie erhalten dort Auskunft über die
Möglichkeiten , ihre Ausbildung zum Ab¬
schluß zu bringen .

Ich lege Wert darauf , daß auch diejenigensich nochmals bei den obengenannten Äm¬
tern melden , die sich bereits unmittelbar
an mich gewandt haben . (29739

Straßburg , den 26. November 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

- Abteilung Erziehung , Unterricht
und Volksbildung -

In Vertretung :
gez. : Gärtner .

Kleinverkaufspreis für Speisezucker
Auf Grund der in der heute zur Ausgabe

gelangenden Nummer 19 des Verordnungs¬
blattes des Chefs der Zivilverwaltung veröf¬
fentlichten Zuckerpreisanordnung Nr . 52
vom 6. November 1940 , gilt ab morgen fol¬
gende Regelung :

Für den Kleinverkauf der Grundsorten
(Kristallzucker/Meliskristall und Feinzuk -
ker/Feinmelis ) wird ein Festpreis von 0,78
RM . je kg festgesetzt , der weder über - hoch
unterschritten werden darf .

Jeder , der Verbrauchszucker im Klein¬
handel abgibt , ist verpflichtet , die Grund¬
sorten ständig zum Verkauf vorrätig zu
halten .

Für die Aufschlagssorten werden folgende
Höchstpreise festgesetzt :
Raffinierter Kristallzucker

lose in Kleinpackung 0,80 RM. je kg
Perl - und Sandzucker , lose

in Kleinpackung 0,82 RM>je kg
Grießzucker , lose 0,84 RM. je kg

in 1 kg u . 4 kg-Packungen 0,86 RM. je kg
Puderzucker , lose 0,88 RM. je kg
Würfelzucker , lose und in

Zi kg - Paketen 0,90 RM . je kg
in Paketen zu 1 kg u . i kg 0,92 RM. je kg
Die festgesetzten Kleinverkaufspreise

gelten für einmalige Abnahmen bis ein - jschließlich 99 kg.
Bei einmaligen Abnahmen von min¬

destens 100 kg hat die Lieferung zu den
Preisen für Großverbraucher (§ 6) zu er¬
folgen. (29818

Straßburg , den 27 . November 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung

im Elsaß
Finanz - und Wirtschaftsabteilung .

» Hicoton c gegen

Bettnässen
Preis RM. 2,9a
Hanauerland -
Apotheke , (25.671

Teppiche
» pariert o . rainigt
wie früher Perser
lachmann . Kosten
anscbl . a . Wunsch .
Sarkissoff , Neudorf,
Schragenfeldweg 10.
Karte genügt . (7629

«- - ■̂ das neue

KO U li PA PI £ R
mit dem grünen

Stum pfwac h s r ü c_k e n
rollt sich nicht, rutscht nicht,

ist besonders ergiebig ü . griffsauber.
Die hauchdünne Stumpfwachsschicht

'
verbürgt volle Schriftschärfe .
VE RLANGEN SIE MliSTCÜ '

GEHA WERKE ' HANNOVER

Gottfried VOMHOFF, Rechtsanwalt
in STRASSBURG , Münstergasse 5

Ehescheidung.
Durch rechtskräftig gewordenes Urteil der

Dritten Zivilkammer des Landgerichts Straß¬
burg vom 8. Juli 1939 III . K . 78/37 wurde die
Ehe zwischen Herrn Heinrich Ferdinand PIK -
KERT und Frau Josefine PICKERT geborene
Burgun , beide in Schiltighelm , aus Verschulden
des Ehemannes geschieden .

G . VOMHOFF , Rechtsanwalt

LEUTENHEIM

Die Mütterberatungen
im Gebiete der Stadt Strafiburg finden ab L Dezember
1940 wie folgt statt :
A. Innenstadt ;

Säuglingshelm t jeden Montag , Mittwoch und Don¬
nerstag .

Buzerstraßt (Schwarzwaldstraßenviertel ) : jeden
Dienstag .

B . Vororte :
Neudorfi
a) Waisenallee : jeden Donnerstag , außerdem jeden

zweiten und vierten Mittwoch im Monat .
b) Schiageterstraße (Ziegelofen ) : jeden ersten and

dritten Freitag im Monat .
«) Wiilstetterstraße (Rheinbrücke ) : jedes zweiten

und vierten Freitag im Monat .
Ruprechtsau :
Alte Schule : jeden Mittwoch .
Kronenburg :
Alte Schule : jeden zweiten und vierten Freitag im

Monat .
Königshofen :
Alte Schule ; jeden ersten und dritten Freitag im

Monat .
Grüneberg :
Gliesbergschule : jeden zweiten und vierten Dienstag

im Monat .
Schiltighelm :
Mütterberatungsstelle : jeden Dienstag .
Bischheim (Rathaus ) : jeden 1. und 8. Donnerstag .
Hönheim : NSV. -Heim : jeden 4. Donnerstag .
Die Beratungen beginnen jeweils um 3 Uhr nach¬

mittags . (29746
Staatliches Gesundheitsamt Straßburg.

Maul- und Klauenseuche
Gemeinde LEIITKNHEDI

Sperrgebiet : Leutenheim und Röschwoog .
Beobachtungsgebiet : Königsbrück - Kauffen -

beim - Forstfeld - Roppenheim - Rösch¬
woog - Auenheim .

Der Bürgermeister : GRAFF .

Dr. F. PFERSDORFF, Rechtsanwalt
in STRASSBURG , Blauwolkengasse 16

Ehescheidung . *
Durch da* rechtskräftig gewordene Urteil der III . Zi¬

vilkammer de« Landgerichts Strasburg vom 27 Mai 1939
III . R . 88/33 . wurde die Ehe zwischen Herrn Eugen
Blies Iiis und Frau Eugenia Bliesius , geborene Schwanger ,beide in Strasburg , aus alleinigem Verschulden der
Ehefrau geschieden . (29820

E. PFERSDORFF, Rechtsanwalt .

Am t Ii che

Versteigerungen

Eugen HAMM , Gerichtsvollzieher
in STRASSBURG , Kleberstaden 15

Versteigerung
einer Einrichtung eines Friseurgeschäftes

Am Montag , den 2. Dezember 1940, nachmittags
8 Uhr , versteigert der unterzeichnete Gerichts¬
vollzieher im Geschäfte Schirmeckerring 13, in
Straßburg , gegen bar und 20 % Aufgeld , nach¬
stehend aufgeführte Gegenstände :

1 Dauerwellenapparat , Marke »E Schriene »,
1 Dauerwellenapparat , Marke »Magig «,
2 Damenfriseurkulissen ,
2 Trockenhauben ,
1 Motor Föhn ,
1 Mischbatterie mit Brause ,
1 Gasarm ,
1 Kopfwaschschüssel ,
1 Ladentisch mit Glasaufsatz ,
2 Friseurstühle für Herren ,
2 Waschtische für Herren ,
4 Wandkonsolen mit Schublade und Marmor -

platte ,
2 Spiegel für Herrensalon ,
2 Spiegel für Damensalon ,
1 elektrischer Transformator ,
6 Beleuchtungslampen , sowie verschiedene an¬

dere Gegenstände .
Der beauftragte Gerichtsvollzieher :

HAMM .

Damenbart
Befreit v. lästigen
Haaren(Ich, d. weit , e-
kannte Ili -Iwaka -
kur . Sehr be-

wfthrt , m Ärzten II. Fachpersonen erprout. Goldene
Medaille , Grosser Preis Brüssel U2, London 33.
Täglich dankerfüllte luscltfiftef auen Uber Dauereriolge

(kein Nachwuchs;. Marke Ileiwaka mit Stern patentamtl . Wz .
46B5U» schützt Sie vor Enttäuschungen. Kiemkur2.75 AM., stark 3. 25 IM,
t . grössere Flächen5.50 0. 6.50 ttachn. - Üelwaka G. m . b. H . , Köln . 17i

Üauäm 'er ! Bauberater I Geschäl sinhaber!
Zur Gestaltung des Stadtbildes

liefert plast . Buchstaben in Metall , Holz etc .

Schl ! deraii « r Art, Leuchtschriften
nach neuesten Richtlinien, auch nach eingesandten

Entwürfen
K4RL BRANDAU

Buchstaben - Schilder - Lichtreklamen
LEIPZIG C I, Tauchaerstrasse 28/30

Vertreter gesucht /

I SCHLETTSTADT |

Versteigerung
Dienstag , der 3 . Dezember , vorm . 9 Uhr, ver¬

steigere ich zu Schlettstadt , im Saale Morlock ,
einen größeren Posten Mobilien .

R e i t h 1 e r , Gerichtsvollzieher .

Strassburger Bauverein
Aktiengesellschaft

Kapital : Fr . 1150 094, vollständig einbezahlt .
Handelsregister Straßburg Nr. B 540

Strasburg L Eis ., MöllerstraSe 5

BILANZ am 31 . Dezember I939
Aktiva *
Grundbesitz Fr . 1809 000,—
Vorausbezahlte Steuern und Ab¬

gaben » 32 076,77
Verschiedene Debitoren » 21 218,—
Bankguthaben und Kassenbestand » 77 900,49

Passiva
Aktienkapital Fr . 1 150 000,—Gesetzliche Rücklage » 115 000, —
Erneuerungsfonds » 250 000, —Sonderreserve für Abschrei¬

bungen » 50 000 ,Zu zahlende Steuern und Rech¬
nungen » 263162,87Ueberschuß » 112 032,39

Pr . 1940 195,26 Pr . 1 940 195,26

Gewinn- und Verlustrechnung am 31. Dezember 1939
Verschiedene Steuern Fr .
Grund und Gebäudesteuern . . . . »
Allgemeine Unkosten , Ausgaben

für Instandsetzungs - und Er¬
neuerungsarbeiten »

Ueberschuß »

1 197,88 Uebertrag aus dem Vorjahre . .
72 147,— Mieten

Bankzinses
Fr . 34 414,84

» 371 034 ,50
i ». 516,04

220 588,11
112 032,39

Fr . 405 965,38 Fr . 405 965,38

Die Hauptversammlung der Aktionäre vom 25. November 1940 hat vorstehende Bilanz sowiedie Gewinn - und Verlustrechnung genehmigt und die Dividende für das Jahr 1939 auf 8% wiefolgt festgesetzt :
für Namensaktien (natürliche Personen ) auf Fr. 82,— oder RM. 4,10 ;für Namensaktien (juristische Personen ) auf Fr . 73,— oder RM . 3,65 ;für Inhaberaktien auf Fr . 58,75 oder RM . 2,93 .
Diese Beträge sind sofort zahlbar gegen Dividendenschein Nr . 52 bei nachfolgenden Banken :
1 . Aktiengesellschaft für Boden - und Kommunalkredit in Elsaß und Lothringen in Straßburg '
2 . Kreditanstalt für Elsaß und Lothringen in Straßburg .
Herr Raimund Dürrenberger , Generaldirektor der Aktiengesellschaft für Boden - undKommunalkredit in Straßburg , wurde zum Mitglied des Aufsichtsrates gewählt .Die Amtszelt des Herr Johann W e n g e r als Aufsichtsratmitglied ist abgelaufen .
Straßburg , den 26 . November 1940 .

Der Vorstand :
R. HILD K. WIDMANN

Kluges ITCafjfialten ift gerabeju eine tjaupt«
forberung richtiger <5efid]ts = unb Körper *
pflege . (Ein mistiges © efetj 6er biologifdjett
Kosmetik, auf bas wir ftets fjingetoiefen
Ijaben , lautet : 3e bünner Sie bie Greme auf«
tragen, je feiner Sie fie certeilen , um fo beffer
ift bie IDirftung . ITidjt bie ITIenge , ber tDert
entfcfjeibet. Befjersigen Sie unfern Ratfdjlagi
flm tTage : (Eufcutol 3 , bie mattierenbe Ijaut»
creme , ljaucf)bünn auftragen - ber puber
Ijaftet gleichmäßiger , bie fjaut teirfet Diel
fd)oner.
3ur fluffrifdjung am Gage roie 3ur ffiefidjts »
reinigung am ITTorgen unb flbenb : (Euftutol«
<£efid)tstau - er reinigt bie fjaut bis in bie
liefe ber Poren unb tjilft Seife fparen .
IDäljrenb ber Had)t : (Zukutol 6 , bie fett»
faltige Sdjutj * unb Itäfyrcreme- fie entfpannt
unb glättet 3fjre ©efid)ts3üge unb gibt 3fjnen
bie Jrifdje für ben neuen lag juriiefc.
IDerhKosmetik 5abr . promortta,£jamburg

Cufcuto
'
l S, mattieren !), ffuten Rift - .45 unö - .82

Gultutol 6, fetthaltig , Dofen Rm - .25 unö - .50
ffuhutoI ' ®e |iditstau , Slafdjen Rm - .50 unö t .^



Welche leistungsfähige

Buchbinderei
hat Interesse an laufenden

Aufträgen und kann sofort

ioxio .ooo Bände
ä 14 Bogen binden ? Even¬
tuell kann Werkauftrag in

gleichem Umfang (Stehsatz
vorhanden ) mit übernom¬
men werden . Angebote u.
H. 20832 an die Strass-
burger Neueste Nachrichten

Rohrsehellen -
Fabrik

für Gas,Wasser , Elektrizität

G . TAUBE
Strassburg - Neudorf
Alexander - Straub - Strasse 6
Fernruf 40920 , 8078

9U aiioix am

HERRENSCHNEIDER

eröffnet wieder seine Ateliers ab 2. Dezember
BLAUWOLKENGASSif 16 «

Albert HILBERT k . g .
UNIFORMFABRIK
& E GRÜNDET 1872

Strassburg , Alter Weinmarkt 27 "
TELEFON 219 19

Uniformen - Uniformbedarf
för Wehrmacht , Polizei, Gendarmerie , Reichsbahn

sowie alle Uniformträger .

Kamper &
KRAWATTENFABRIK
NEUSS AM RHEIN

Gegründet1859

• Unsere Leistungsfähigkeit wird auch
Sie überzeugen.

• Ansichtssendungen stehen gerne zur
Verfügung.

• Wir bitten um Ihre Anfrage .

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Praktischer Wegweiser
für Mieter und Vermieter zur
Anwendung der neuen

Mi ets veror d n un gen
im ELSASS . Verkaufspreis

§ 35 Pfg . An sämtlichen Zei-
£ tungs - Kiosken zu haben .
Grossvertr. , St - Michaelsgasse 7

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

LotzDecKtCi « . Ingolstadt

Heinrich JUNGFLEISCH, Ingenieur
SAARBRUCKEN 3
Königin -Luisen - Strasse 10

Liefert : Elektro -Motoren ,
Elektro - Sehaitapparate ,

26430 • Elektro -Baumaterialien .

Privatdetektiv
Unternehmungen und Weltauskunftei
Hans Müller, Wien I, Bräunerstr . 3/C,
Ruf R 22.259, geniesst infolge 44jähr .
Erfolge Weltruf . — Heirats - u. Privat
auskünfte , Beobachtung ., Beweis -Ma
terial in Scheidungs -, Vaterschafts - ,
Patent - u . Firmenprozessen , usw.

Haupt vr wol tuwg i Berlin W 34
* Nildirisilunjtni
»• rihi W M - KBot« * « -« (*r) - DOuvIdeH -

Gummi - Asbest - Treibriemen
Transportbänder , Bedarfsartikel

Vertriebsfirma der Erzeugnisse führender Werke

Mitarbeiter
gesucht
für Innen- u.
Aussend ienst

Franz WEIGELT & Söhne o . H . G .
WORMS
Postfach 88

STUTTGART
Postfach 863

V . A . G . - Adressen
Anschriften aller Berufe und Branchen aus
dem gesamten Reichsgebiet , Elsass -Lothringen ,
Böhmen , Mähren , Schlesien und allen euro¬
päischen Ländern .

Vergeben evtl . Interessenvertretung in Strassburg

V. A. G. - RIEL , Wien I
Seilerstätte 5 — Ruf R 26373

Adressen . Vervielfältigungen . Photo -Kopien

Achtung !

Belr. Kohlenkarten-Antrag
Die Kunden werden gebeten ihren Kohlen¬
antrag beim Wirtschaftsamt , Neben¬
stelle Kleiderkarten usw ., abzuholen
n . mir denselben zwecks Unterschrift , Ein¬
tragung d . Kundennummer , zu überbringen

Kohlen - , Briketts - , Holz -Grosshandlung

Luz an Obert ^
NEUDORF Zigelaustrasse 47

Fernruf 414 26
8132

JL M. Kraftfahrzeugzubehör -
Anron K . 0nipp Grosshondlung
Karlsruhe Baden , Freiburg -Brsg .
Gottesauerstr . 6, Tel. 1928 - 1929 Milchstr. 3 , Tel . 5377

Empfehle meine reichhaltigen Läger
in Autozubehörteilen und Winterartikeln

Lieferant für ;

Karlsruhe i. B.
Öröflf« Spexialhaus Deutschlands für

lumaschinen - Baugeräte - Baueisenwaren

Autovertreter und -Reparateure
Polizei . Wehrrtiacht
SS- Formationen . Behörden
Reichsbahn . Reichsposti

Zubehör - Katalog wird auf Wunsch Übersandt .

$

Feld- und Normalbahnmaterial
Baumaschinen , Diesel - und Dampfloks,
Bagger , Ersatzteile , liefert

Karlsruh * i. «.

Aktiengesellschaft ,
Fabrik für Feld- und Industriebahnen, Wagen-, Weichen- und Baggerbau
Karlsruhe -Mühlburg , Lerchenstrasse . Tel . 7745
Stuttgart -N , Friedrichstrasse 14 . Tel . 25902 .

AUGUST SCHMID & Co .
, Stuttgart -Feuerbach

Neon Leuchtröhrenfahrik G. m. b . H.
General -Vertretung für Elsass :
H REITER, likolausring 9, Strassburg

Geschäftsleute , Achtung Neuheit !
ESCO -DUNKELSTRAHLER
Erlaubte Lichtreklame bei
Verdunkelung . 7321

Sudetendeutscher , Riesenge¬
birge,Handelsakademiker , ledig ,
Bankbeamter , 29 Jahre alt,wünscht

Briefwechsel
mit gebildeter Elsässerin
(Elsässer ) unter 30 Jahren , über
Zeitgemässes , alle unser Kul¬
tur - und Wirtschaftsleben usw .
betreffende Fragen . Unter
„ Schönes Deutschland " J . 20659

an die Strassburger N . N .

wMt »I« , hi Olgemlld«,
natürl. Firbtn , mit pricht.
Soldrahman, S2x « cm,
6,40 I frei Haut Nach¬
nahm«. Rückgabarecht,
ding aotori Geld mrOek.

ProapeW koatanloaI
Bus Maurer , IIMnrutf,
Stgt. -Bad Cannstatt R 1
Vertreter Oberau gesucht

Dr. J . ACKERMANN & Co., Saatzucht , Gut IRLBACH
— — — ,— — Post Strassklrchen bei Straubing (Ndb . ) — —— — — — —— —

Ausgangsort und ständige Zuchtstätte der bekannten Hochzuchten:

Ackermanns „Isaria " Sommergerste
für den Bauern und Landwirt :fQr den Brauer und Mälzer :

beste Brauqualität und höchste Extraktausbeute , hochertragreich , ertragstreji , grosse Anpassungs¬
fähigkeit an Boden und Klima

Ackermanns „Bavaria " Sommergerste
als Braugerste wie Futtergerste geeignet , hohe Erträge , mittelfrüh , lagerfest , hoher Vollgerstenantefi . besonders für schwere

Böden und niederschlagreiche Gebiete .

Zu beziehen durch : sämtliche Genossenschaften und Landhändler .

Vermehrungsbetriebe werden überall gesucht .

Auskunft erteilt : Robert Freysz , Strassburg/Elsass , Schwarzwaldstrasse 53 .

Pissbilder
Schlossergasse 27

Technische Filze
Fahrradsattelfilze

Filzmassenartikel

Sohlenfilze für die Hausschuh-,
Holzschuh - und Einlegesohlenindustrie

M. HESS , Filzfabrik , Speyer 50

29479

406

mLQERUfl
J -bacltO

Die bewährte und im Elsass altbekannte
Qualitätsmarke aus Wien wird demnächst
wieder durch die Ihnen bekannten Radio¬
geschäfte geliefert .

FRAGEN SIE NACH MINERVA . RADIOGERKTEN !

4
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